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otit Krieg.
Som westlichen KriegrschanM.
WTB. Grotzes Hauptquartier , 24 , Sept .,

abends . Auf dem westlichen Kriegsschauplatz find
heute im allgemeinen keine wesentlichen Ereignisse
eingetreten . Einzelne Teilkämpfe waren den deutschen
Waffen günstig. Aus Belgien und vom östlichen
Kriegsschauplatz ist nichts zu melden.

Das Artillerieduell an der Aisne.
Haag, 23 . Sept . Die Londoner „Times " veröffentlicht

aus Soissons eine anfchauliche Schilderung der Kämpfe
in den letzten Wochen. Der Bericht enthüllt die furchtbar
schwierige Lage der verbündeten Engländer und Fran¬
zosen und gibt ebenfalls die entsetzlichen Verluste zu , die
unsere meisterlich operierende Artillerie ihnen zugefügt
hat. Der Kampf war im wesentlichen ein Artillerie -
duell , welches das ganze Flußtal zu einer wahren Hölle
machte . Sehr wirksam erwiesen sich die deutschen Schein¬
werfer , welche der Artillerie die feindlichen Bewegungen
verrieten . Die ganze Nacht auf den 14. Sept .-mber siel
ein Granatregen über die Verbündeten . Am
Montag beschoß

' die deutsche Artillerie die Höhen. An
vielen Stellen mußte der Feind zu r ü ck. Jetzt erst be¬
griffen die Verbündeten , daß sie sich täuschten , als sie in den
neuen Kämpfen ein deutsches Rückzugsgefecht vermuteten .

Der Bericht schildert die ausgezeichnete Ver -
schanzung der Deutschen . Ohne die Aufklärung
der F li e g er hätten die Verbündeten niemals die Stel -
llung der deutschen Kanonen festzustellen vermocht . Die
mangelnde Orientierung machte den Verbündeten die Lage
besonders schrecklich . Bis Donnerstag dauerte der

nen glaubten , es handle sich einfach um einen gewaltigen
Blitzschlag . Wütete doch ein Sturm , den heftige Regen¬
güsse und häufige Blitze begleiteten. Da aber hört man
ein neues Pfeifen und eine neue Explosion . Kein Zweifel
mehr darüber , daß es sich wirklich um eine Beschießung
handelte . Alles , was Klugheit in einem solchen Augen¬
blick raten konnte, wurde getan . Man erhob sich aus dem
Bette , und wem es möglich war , der verbarg sich in einem
Keller. Im sicheren Versteck ließ man den Schrecken ruhig
vorübergehen . Die Schüsse sielen nacheinander zwei zu
zwei , aewissermaßen Zwillingsschüsse . Der erste explo¬
dierte mit betäubendem Knall , der andere etwas gedämpf¬
ter . Von Zeit zu Zeit brach eine Mauer ein oder stürzte ein
Dach herab . Etwa 60 Geschosse erreichten Nancy, die im Ver¬
laufe von li/ *» Stunden abgeschossen wurden . Nachdem
die Beschießung bereits einige Stunden vorüber war , ging
die Bewohnerschaft durch die Straßen und oyne der Gefahr
zu achten , die sie dabei noch liefen. Hie und da wären
Brände ausgebrochen. Eine Bürstenfabrik brannte ,
ebenso eine überdachte Markthalle . Etwa 10 Personen ,
die von Granaten getroffen waren , wurden tot in den
Straßen gefunden . Eine Frau lag da mit aufgerissenen
Beinen . Mehrere Personen , die sich in einen Keller hatten
retten können, mußten hinausgehen , weil ein Wasser¬
leitungsrohr brach und sie in Gefahr gerieten, zu er¬
trinken .

"
Zur Lage in Paris .

Paris , 22. Sept . Die Passierkarten , welche die Er¬
laubnis erteilen , Paris mit einem Automobil zu ver¬
lassen , sind nunmehr eingezogen worden. 800 Feuerwehr¬
leute sind aus Paris auf die Schlachtfelder geschickt worden,
um sie zu säubern und die Tausenden von Leichen, welche
noch immer dort liegen und die Lust verpesten , zu ver¬
brennen oder zu begraben.

Die Lage rn Antwerpen.
Christiania , 23 . Sept . In der Zeitung „Astenposten "

,heißt es in einer Schilderung Antwerpens : Beinahe jeder

überfallen worden . Verwundete und Führer wurden er¬
mordet und beraubt . Nur zwei Mann sind entkommen
und haben diese Angaben dem Stabsarzt ihres Bataillons
gemacht , der sie der Sanitätskompagnie in Gondreville am
9 . September übergab , gez. . Regimentskomman¬
deur.

Vom östlichen KriessschanM .
Oesterreich und Serbien .

WTB . Wien , 24 . Sept . Im „Neuen Wiener Tagbl .
"

schreibt .ein militärischer Fachmann über die militärische
Lage : Während in Galizien , von belanglosen Artillerie¬
beschießungen abgesehen, sozusagen eine Art Waffenruhe
eingetreten ist , zeigen uns die militärischen Meldungen
aus der Drina -Gegend ein hocherfreuliches Bild der dor¬
tigen Vorgänge . Wir erfahren jetzt, daß trotz der im allge¬
meinen defensiven Kriegsführung gegen Serbien unsere
prachtvollen Truppen über diesen Fluß selbst ins Innere
des Königreichs eingedrungen und in tagelangen erbitter-
ten Kämpfen den Widerstand eines großen Teiles der ser¬
bischen Hauptarmee zu brechen wußten.

Zusammenbruch in Serbien .
WTB . Wien , 34 . 'Sept . Die „Südslawische Korr." meldet

aus Ni sich vom 17. d . M . : Ministerpräsident Pasitsch be¬
rief die Führer aller politischen Parteien zu einer Zusammen¬
kunft wies auf die Notwendigkeit hin , daß in diesem Augenblick
eine aus allen Parteien gebildete Regierung an der Spitze des
Staates stehe. Er forderte die Parteiführer aus, die .bisher ver¬
geblich angestrebte Bildung eines Koalitionsmini st e -
r i u m S zu ermöglichen . Die Zusammenkunft verlief ergebnis¬
los . Vereinzelte Führer erklärten , daß sie zuerst mit ihren
Parteien beraten müßten . Der Versuch des Ministerpräsidenten
das Kabinett durch die Aufnahme von Parlamentariern aus
allen größeren Gruppen zu stärken, dürfte gescheitert sein und
auch erfolglos bleiben , da auf keiner Seite die Neigung bestehe ,
dem Ministerium Pasitsch die Verantwortung für die jetzige Lage
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Kampf fast ununterbrochen fort . In der Mittwoch -
Nacht war der Angriff besonders entsetzlich. Lange
Eisenbahnzüge Schwerverwundeter legen dafür
Zeugnis ab. Lawinengleich stürzten sich die Deutschen
auf die Feinde , unaufhaltsam und mit vollkommener
Todesverachtung . Erfahrene Soldaten erklärten,
bei den Operationen an der Aisne bewährten sich die Sol¬
daten des Kaisers als Meister der Kriegskunst.
i Ein französischer Verwundeter bekannte, während dieser
Kämpfe habe er die furchtbar st en Stunden ver¬
bracht. Der Berichterstatter gibt ein packendes Bild des
.Schlachtfeldes während dieser Tage : Regen und schweres
Gewölk verdunkeln den Himmel . Flieger durchstreifen
bie Lust, über meilenweite Fronten hört man Kanonen¬
donner , Granaten krepieren mit eintöniger Regelmäßigkeit,
Trupven ziehen hin und her, der Boden ist mit Toten
b e s ä t , die im Verein mit Pferdeleichen und zerbrochenem
'Kriegsgerät einen entsetzlichen Anblick gewähren, und über
den in ihren Erdlöchern nicht ganz verborgenen Leuten
dlatzten unaufhörlich Granaten .

Die Beschießung von Nancy
wird von einem Bewohner der Stadt , der sich nach Paris
geflüchtet hat , folgendermaßen geschildert : „Unter dem
Dchuhe einer stürmischen Nacht hatten die Deutschen einige
Geschütze ganz nahe an Nancy gebracht . Es mochte
Mlb 12 Uhr nachts sein , als das erste Geschoß nach einem
»charakteristischen Pfeifen über uns explodierte. Die meisten
Bewohner schliefen. Die verstört aus dem Schlafe gerisse-

zweite Mann auf der Straße ist in Uniform . Die ganze
belgische Armee, etwa 200 000 Mann , lagert um die Stadt .
Um 8 Uhr werden alle Lichter gelöscht, wegen der Zeppe¬
lingefahr . Der Feind ist nur etwa drei Meilen entfernt .
Man hört den Kanonendonner . Viele Leute haben ihr
ständiges Quartier in den Kellern.

Steckbrief gegen den Landesverräter
Wetterte .

WTB . Kolmar , 24. Sept . Das Kriegsgericht erläßt
heute einen Steckbrief gegen den katholischen Priester und
Redakteur Emil Wetters aus Kolmar , welcher fahnen¬
flüchtig ist.

Gegen Wetterls wurde die Untersuchung wegen Kriegs -
verrates verhängt . Es wird ersucht, ihn zu verhaften und
in das Bezirksgefängnis Kolmar oder an die nächste Mili¬
tärbehörde zum Weitertransport hierher anzuliefern.
Gleichzeitig ist das gesamte Vermögen, welches der Ge¬
nannte besitzt oder welches ihm später anfällt , mit Beschlag
belegt worden.

Angriffe auf das Rote Kreuz durch Franzosen.
Berlin , 23 . S -vt . (Amtlich.) Die oberste Heereslei¬

tung erhielt folgende Meldung eines Infanterie -Regi¬
ments , Bethencourt , 10 . Sevt . 1914 . Wn 8 . September
sind zwei Automobile mit Verwundeten, die die Genfer
Flagge führten , in Foret Domsniale von einer französi¬
schen Radfahrer -Abteilung unter Führung eines Offiziers

Serbiens und der Dpnastie abzunehmen . Namentlich die fort¬
schrittliche Partei sieht darin den vollen Zusammenbruch der
österreich- feindlichen Elemente und der Dpnastie in Serbien .
Diese Ansicht wird auch von den Sozialisten und von vielen
Jungliberalen geteilt .

Es ist Tatsache, daß die Cholera in Nisch immer mehr
um sich greift und dies hat viele Menschen zum Verlasse» der
Stadt bewogen . Es verlautet , daß der Hof und die Regierung
ihre Nebersiedelung nach Risch vorbereiten . Täglich treffen in
Risch große Sendungen von in russischer Sprache erscheinenden
Militärzcitungcn ein , die den Soldaten ausschließlich Nachrichten
über fortgesetzte Siege der russischen Truppen und der fran¬
zösischen und englischen Streitkräfte auftischrn. ( Nicht amtlich. )

WTB . Wien , 24 . Sept . ( Nicht amtlich . ) Die „Südslawische
Korr." meldet aus Sofia : Die Blätter stellen fest, daß das
serbische Preßbureau , das bisher täglich von Siegesmeldungen
übersprudelte , seit einigen Tagen keine Sicgesnachrichten mehr
veröffentlicht . Die serbische Heeresverwaltung hat allen Grund,
endlich mit ihren Märchen von serbischen Siegen aufzuhören .
Denn man weiß , wie es den serbischen Truppen auf dem Boden
Oesterreich- Ungarns ergangen ist ; man weiß auch, wie ungeheuer
die serbischen Verluste in den früheren Kämpfen an der Drinl .
gewesen sind, und wer das weiß , der muß erkennen, wie Ruß -
land ein ganzes Volk seinen imperialistischen Gelüsten hinge¬
opfert hat.

• Dum -Dum - Geschosse .
Serajewo , 23. Sept . Bei Verwundeten und Getöteten

der regulären serbischen Truppen wurden Dum -Dum -Ge-
schosse gefunden , die fabrikmäßig hergestellt waren . Nach
den in illustrierten Zeitungen wiedergegebenen Photogra¬
phien sind die bei Franzosen gefundenen Dum -Dum -Ge-



No . 223 , Freitag , den 2ö . September 1914 . Seite 2.
schosse mit den serbischen vollkommen identisch . Daraus
geht hervor , daß die serbischen Dum -Dum - Geschosse fran¬
zösischer Herkunft sind .

Ser KaWs zur See.
Aum Untergang der britischen Kreuzer

WTB . London , 24 . Sept . (Nicht amtlich .) Aus
N m u i d e n wird gemeldet: Heute morgen 9 Uhr 15 Min .
ging der Zug mit den Ueberlebendcn von den britische »
Kreuzern, welche während des Krieges nach dem Beschluß
der Behörden in Amsterdam bleiben sollen , dorthin ab
21 Verwundete, unter ihnen ein Schwerverwundeter , wer
den in Amuiden bleiben. Unter den Ueberlebendrn befin¬
den sich zwanzig Offiziere und ein Sanitätsoffizier , sowie
:in Geistlicher .

Bestürzung in England .
Berlin , 23 . Sept . Rotterdainer Zeitungen melden: Die

Nachricht von dem Sinken der drei englischen Panzer
kreuzer „Aboukir" , „Hogue" und „Cressy " hat in ganz
England unglaublichen Widerhall gefunden und die
Hiobsposten aus Frankreich, die jetzt augenblicklich , obwohl
offiziell Siege angekündigt waren , durchsickcrn, tragen nicht
dazu bei , die Stimmung zu erhöhen, die eine entschieden
kriegsscindliche , in jedem Falle aber eine höchst regierungs¬
feindliche ist . Der Rücktritt Churchills wird jeden Augen
blick erwartet . Das führende englische Arbeiterblatt ver
langt , man solle das Kriegsministerium in Anklageznstand
versetzen. — Ter Krieg war an und für sich schon unpopu
lär , jetzt ist er verhaßt und der Haß wendet sich gegen
diejenigen, die ihn provoziert haben. Auch die „vornehmen"
Blätter sprechen von der großen Enttäuschung für das eng
tische Volk , das bisher geglaubt hatte , die beste Flotte der
Welt zu besitzen und jetzt sehen müsse , wie weit ihr die
deutsche Flotte an Tatkraft voran sei .

Die Wirkung auf das Ausland .
WTB . London , 24 . Sept . (Nicht amtlich.) Die

englischen Zeitungen besprechen den Untergang der eng
lischen Kreuzer. Sie beklagen mehr den Verlust der
Mannschaften als der Schiffe, die einem älteren Typ ange-
hört hätten und betonen, daß England ebenfalls mehr Ge ,
brauch von Unterseebooten und Minen machen muffe .
,Manchester Guardian " sagt: Man dürfe den Verlust der
Schiffe nicht leicht nehmen. Hätten englische Unterseebote
in wenigen Minuten drei Kreuzer zerstört, so hätte man
das eine brillante Leistung genannt .

WTB . London , 24 . Sept . (Nicht amtlich.) Die
„Times " schlagen aus Anlaß des Untergangs der drei eng
lischen Schiffe vor, die deutsche Küste mit einem Minen
gürtet zu umgeben, um den Feind einzuschließen . „Daily
Mail " meldet über den Untergang der englischen Kreuzer
die folqenden Einzelheiten : Der Kregzer „Aboukir" wurde
am Kohlenraum von einem Torpedo getroffen. „Creffy "
wurde durch den ersten Torpedoschuß nicht ernstlich beschä
digt, obwohl die Explosion heftig war . Während die Ret
tungsboote ausgesetzt wurden , stand die Mannschaft an den
Geschützen und gaben einen Schuß aus das „Periskop "
des Unterseebootes ab , das stch wenige Minuten zeigte.
Nachdem die „Creffy " von einem weiteren Schuß tätlich
getroffen worden war , warf die Mannschaft Stühle und
Tische über Bord , um sich daran festzuhalten. Dir Be¬
satzung der drei Kreuzer zählte insgesamt 2730 Mann .

WTB . Wen , 24 . 'Sept . <Nicht amtlich. ) Sämtliche Aätter
besprechen die Heldentat des Untersc-cbootes „ U 9 " in begeister¬ten Artikeln. Das „ Fremdenblatt " schreibt : Der 22 . Septemberwird in der Geschichte der deutschen Flotte immerdar ein Ruh¬
mestag sein. Drei vortrefflich armierte starke Panzerschiffe harein einziges -deutsches Unierscebcot im Zeitraum von zwei Stun¬
den vernichtet. Eine Tat , die natürlich beweist , .daß die de . ' i 'chen
Matrosen in ihrerBravour , ihrerTüchtigkeit und ihrem he : i chen
Unternehmergeist sich würdig der Landarmee unserer Berdün
deten anreihen . Die „ Neue freie Presse" führt aus : Durch
zwei Stunden hat das Unterseeboot sich auf dem Kampfplatz
aufgehalten und jede Minute konnte die letzte fein . Tic Dar
zeugt von einer 'bis in alle Einzelheiten ganz außerordentlich
guten Schulung der gesamten Bemannung und ihrer Tapferkeit .Und diese Tat wird als erster Unterseeongriff im großen Stil
für alle Zeiten ein Beispiel sein , wie Mannesmut , kühle Er¬
wägung und vollendete Technik einen schier unglaublich dünken¬
den Erfolg zu zeitigen vermögen. Eine Erziehung , die eine
solche Opferberoitschaft 'hewovbringt . muß dm Sieg verbürgen.Das „ Neue Wiener Journal " schreibt : Die Führer und Mann¬
schaften der österreichischen Flotte senden einen jubelnden Gruß
dem deutschen Kameraden zur See . Sie senden ihnen einen
begeisterten Glückwunsch und grüßen voll Bewunderung -das
deutsche Unterseeboot „ 47 9" .

WTB . Rom, 34 . Sept . ( Nickt amtlich. ) Tic Vernichtungdreier englischer Kreuzer durch ein einziges -deutsches Untersee¬
boot hat hier einen ungemein großen Eindruck gemacht. Man
geht kaum fehl , wenn man sagt , -daß dieser Erfolg zur See fürdie Bewertung der deutschen Machtstellung durch das italienischeVolk höher anzuschlagcn ist , als die bisherigen bedeutendsten
Siege zu Lande . Daß die deutsche Armee die Fähigkeit zum
Sieg halben würde , wurde vom Volk nie ernstlich bezweifelt. Daß
auch die deutsche Flotte in einer derartigen , England wunderbar
überlegenen Weise Englands Uebermacht zu schaden imstande
sein werde, das hatte man hier nicht geglaubt . Deshalb wird
dieser Erfolg zur See in ganz besonderer Weise eingeschätzt und
zugunsten- bon Deutschland gebucht .

*

Neue englische Schiffsverluste.
WTB . London , 24 . Sept . Nach einer Meldung

des „Daily Telegraph " aus C a I c u t t a hat der kleine
deutsche Kreuzer „Emden" der Handelsschiffahrt im ben¬
galischen Meerbußen einen Schaden von 18 Millionen zu -
gefüqt.

WTB . G r i m s b y , 24 . Sept . Ein Schlepper ist heute
auf eine Mine,gestoßen und aufgeflogen. Sechs Personen
der Mannschaft wurden getötet.

Sonstige KriegruchrWieil .

gegen den Dreiverband herrscht , hat sich in der letzten
Zeit noch verschärft «nd findet in den jüngst veröffent¬
lichten Flugschriften gegen Rußland und Frankreich ihvn
Ausdruck. Die Kriegsnachrichten an den Mauern der
Konsulate des Dreiverbandes erregen dep Unwillen der
Türken ; zu geräuschvollen Straßenkundgebungcn kommt
es aber nicht , da die Polizeiorgane die Menge in Schran¬
ken zu halten verstehen.

Anfklärende Arbeit der Sozialdemokratie .
München, 24. Sept . Die sozialdemokratische „ Münchener

Post" berichtet, baß es durch eine Reihe persönlicher Ausspra¬
chen deutscher und österreichischer Genoffen mit den italienischen
Sozialdemokraten gelungen sei, diese an der Hand des Tat¬
sachenmaterials über ie wahre Sachlage aufzuklären . Es sei
nun in der bisher franzosenfreundlichen Presse ein Umschwung
eingetreten . Eine Sitzung des Vorstandes der italienischen so¬
zialdemokratischen Partei -im Verein mit der italienischen sozial¬
demokratischen Parlamentsgruppe hat fich für die strengste Ein¬
haltung der Neutralität Italiens bis zum Ende des Krieges
zwischen Deutschland und dem Dreiverband und Oesterreich
und dem Dreiverband ausgesprochen. Auf Veranlassung .der
schweizerischen Sozialdemokratie soll diese Woche in Ehiaffo
eine Zusammenkunft von Vertretern der schweizerischen und .der
italienischen Sozialdemokratie eine Besprechung über eine wirk¬
same Durchhaltung der Neutralität abgehalten werden.

Füs. Gustav Sieckinger, Grosselsingen, Bez. Hechingen , vw.
Fred . Äalwaß, Stellingen , Kr . Pinneberg , tot. Gesr . Lr
Untz, Gebweiler, vw . Füs . Wilhelm Micka , Myslowitz, Kr. A
Witz, vw. Füs . Josef Groß , Ottersdorf ( Rastatt ) ,
Füs . Eugen Tiessenbach, Wildern , Kr . Neckarsulm , vw.
Ludwig Oberhoser, Regen in Bayern , vw . Füs. . Ludwig
mermann , Sulzmatt , Kr . Gebweilcr i . E . , vm . UO. Karl
Augsburg , vw . Füs . Joses Lörch , Steinbach
Baden ) , vw . Füs . Friedrich Becker 1 , Allershausen , Kr. Hg» / '
vm. Füs. Albert Baicker , Empfingen , Bez. Haigerloch, vw. »y
Johannes Dehner , Dannheim , Bez. Hechingen , tot . Füs. zgM
Gerber , Timbuch (Bühl ) , vw . Füs . Josef Gräber . Skm* **
Erling (Reyensburg ) , vw. Füs . Otto Kluge, Wallwrtz . Kr. SaM,kreis, vw. Füs . Wilhelm Schmieder, Lberochsenbach lPsuüech

>dors) , vm. Füs . Paul Ente , Friedrichsburg , Kr . Niederbarni« ,vm . Füs. Ernst Mosel, Vockfey , Kr . Bleckede, vw. Fus . Henmnm
Weber, Bietingen ( Konstanz) , verm.

11. Kompagnie: UO. August Roth , Scheuerlenhvs. Kreis
Hagenau , vm . Gefr, Artur Huck , Baden - Baden , mn.
Gesr . Andreas Lenthe, Anseifingen (Engen ) , vm. Gesr. Atzasi
Bergmann , Rastatt , vm . Füs. Erich Fricke, Klein Se4-
beck , Kr . Hellenstedt, vm . Füs. Otto Müller 2 , Hellewdors , Kr.
Burgdorf , vm. UO. Fritz Seher , Potsdam , vm . Füs . Wivhel«
Behne . Knesebeck, Kr . Isenhagen ', vni . Füs. Heinrich Ewers 2,Bovenden, Kr. Hildesheim, vm . Füs . Ehrist . Geckeler, Erpfin.
gen. Kr . Reutlingen , vm. Füs . Emil Hcpper, Olpersdorf , Kr. '
Zittau , vm Füs . Gregor Kern , Altschweier (Bühl) , vgx
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„ Füssilier -Reaiment Nr . 40, Rastatt .
2. Bataillon .

7. Kompagnie : Res . Ambros Ernst , Hauen eberstein
( Baden-Baden ) , leicht verw.

8. Kompagnie: UO. d. Res. Pauk Schneck, WildcShauscn,
Kr . Arnsberg , tot.

3. Bataillon .
9. Kompagnie: Füsilier Heinrich Spitz , Mainz , verm. Füs.

Konstantin Walz , Neutra , Bezirksamt Gammertingen , tot . Füs.
Roman Wojtekvwiak , Cilke , Kr . Birnbaum , vm . Füs. Friedrich
Heller, Büsinyen ( Radolfzell) , tmu Füs . Max Pawlik , Ratibvr ,
tot. Füs . Albert Schneps , Muggensturm ( Rastatt ) , vm .
Füs . Franz Schreiber , Gailingen ( Radolfzell) , kV. Füs . Wilh.
E lasen . Harburg -Eisendors , lv. Füs . Ehristian Wößner, Röthen¬
bach, Kr . Oberndorf , lv. Füs . Mathias Jung , Göggingen ( Meß-
kirch) , lv . Füs. Franz Kapp cnb '

erger , Oberweier der
Rastatt , lv . Füs . Hermann Steimke , Mrschenbach (Achern ) , lv.
Füs. Franz Ruprecht, Krauchemwies , Kr . Diginaringen , lv . Füs.
August Buxth 1 , Walbertsweiler , Bez. Sigmaringen , vm . Füs.
LudwigMerkel 2 , Gausbach ( Rastatt ) , vm . Füs . Wendelin
Meier , Müllenbach ( Bühl ) , vm . Füs . Artur Müller l ,
Panitsch , Kr . Grimma , kV. Füs . Josef Keller, Talheim (Kon¬
stanz ) , lv. Füs. Wilhelm Abck , Wald^ rmiß , Kr. Biedenkopf, lv.
Füs . Joses Mayer 2, Krumbach ( Meßlirch) ' lv . Füs . Johann
Morsing, Herrensohr , Kr . Saarbrücken , kV. Füs. Joses Mößmer,
Dußlingen , Kr. Tübingen , tot . Füs . Heinrich Engel , Tiddische ,
Kr. Helmstedt, tot . Füs . Fevd . Stll 'delmann , Kirchen ( Engen ) ,
tot. Füs. Wilhelm Schulze 1 , Himberger , Kr. Uelzen , schwv .
Füs. Wilhelm Schumann , Dotzheim , Kr Wiesbaden , schwv. Füs

'.
sosei Falk , Baden - Baden , tot . Füs . Joses Mock , Wie-
serüeld, Kr . Heiligenstadt, schwv. Füs . Karl Schoch, Dettingen ,
Kr . Haigerloch, lv . Füs . Philipp Heck, Rangendingen , Bez. - Amt
Hechingen , schwv . Füs . Joses Beschert, Oensbach «Achern ) , lv.
Füs. Friedrich,Karins , Oetigheim (Baden-Baden ) , schwv .
Füs. Rudolf Bär , M ö s b a ch iAchern ) , lv . Füs. Dieniß Auer,
Geklingen (Konstanz) , lv . Füs . Pitor Salm , Sulz , .Kr . Geb¬
weiler , vm. Füs . Leo Kuentz , Meienheim , .Kr . Gebweiler, »m .
Füs. Franz Montag , Azendorf, Kr . Kalbe a . S ., vm . Füs. .Her¬
mann Gmeiner , Kranchenwies, Bez. Sigmaringen , vm . Füs.
Peter Pichotta, KönigShütte, lv . Füs . Georg Leopold , Lan¬
tenbach ( Oberkirch) , tot. Gesr . Johann Vogler, Billafingen
( Ueberkingen) , schwv .

lv . Kompagnie: Hauptm . Felix ix Pleffen , lv. LI. Otto
Schlothauer , Ziegenrück , tot. Füs . Gg . Me , Potsdam , vm. Ms .
Anton Schröder , Au a . Rh., vm . Füs . Martin Wcß -
betfct 3, A u a . Rh ., vm . Füs . Emil Kratzer , Kappel -
rodeck ( Achern ) , vm . Füs . Stefan Koch 2 , Grosseksingen , Bez .
Hechingen , vm>. Füs . Stefan Schulz, vm. Füs. Johannes Äau-
dnlski , Schwarzhauland , Kr . Grätz , vm . Bzsdw . Nikol . Roth,
Aachen , lv . UO. Wilhelm Sutter , Atzenbach ( Schönau i . Boden) ,
verw. Füs . Karl Thiele , Bishausen , Kr . Northeim , vw . Füs.
Wilhelm Strauß , Barthoselde , Kr . Osterüde am Harz , vw . Füs.
Aiatthäus Hauser , Betra , Bez . Haigerloch, vw. Füs . Karl We¬
ber 2, Hildesheim , vw. Füs . Anton Flöß , Bingen , Kr . Sig -
maringen , vw . Füs . Theophil Gawin , Wvhsk , Kr . Schlochau , vw.
Füs . Markus Dur m , Balg ( Rastatt ) , vw . Füs . Josef Arm-
bruster , Oberachern , vw . Füs . Wilhelm Faller , Neusatz
(Baden -Baden ) , vm. Füs . Wilhelm Burst , Obersasbach, vm .
Füs. Friedrich Schmidt , Osfenbach, Dillkreis , vw. Füs . Karl
Roth, Hopsmannsfeld , Kr . Lauterbach, vw . Füs. Franz Rieblen ,
Urbis , Kr . Thann i . E ., vw . Füs . Hyrvn . Dobler , Amrischweiler,
Kr. Rappokdsweiler, vw. Füs . Theobald KiMer , St . Amarin ,

Die Lage in der Türkei
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MNKL, die seit dem Ansbruch, dtst europäischen Krieges >Kr, Tann. vm. FÜ'O Bernhard Riester, Stetten ( Meßkirch) , vm. ilv . Füs . Wilhelm Wedemeper. Sudershausen . Kr . Northeam.

UO. Hermann Mittendorf . Wvlsshagen, Kr . Gandersheim , vw.
Füs. Hermann Decker, Hamburg , >vw. Füs. Wilhelm Ewers 1,
Deitesen, Kr . Einbeck, vw. Füs . Eugen Bogenrieth , Kröt , Kr.
Tann , vw. Füs. Robert Lingg, Leipferdinyen ( Engen ) , « o.
UO. Richard Meickt, Priorberg , Kr . Haigerloch, vw. Füs. Wich.
Wolf, Boll , Kr . Hechingen , vw. Füs . Karl Tipp3, Wernigerode;
vw . Füs . Pank 'Scharfscheer, Rimbeck, Kr . Marburg , vw . Füs/
Heinrich Schwarz , Vilbel, Kr . Fviedberg, vw. Füs . Wilhelm
Löffler , Hechingen , vw. Füs . Karl Zeller, Jagsthausen > Kr.
Neckarsulm , Vlv. Füs . Adolf Tauber , Ebergöhen , Kr . Göttingen,
vw . Füs . Johann Biry , Sulz , Kr . Gebweiler , vw. Füs . Josef
Lichner , Talheim , Bez. Sigmaringen , vw. Füs . Heinrich Bönig,
Nikolausbevg, Kr . Hildesheim , vw . Füs . Rich . Nimmich, Berlin»
Mlmersdorf , vw . Füs . Heinrich Schröder , Hannover , tot . Gesr.
August Schütt , Gnöien , Kr . Rostock , vw. Tambonr Johann
Goval, Kalischkbwic -Kaliske, Kr . Schildbevg, VW . Füs. Josef
Unser , Muggensturm (Rastatt ) vm. Füs . Wilhelm
Bader , Kuppenheim (Rastatt ) , tot. Füs . Albert Behltie,
Renchen (Achern) , vw . Füs . Anton Kuon , Dettirvgen, Kr . Hai¬
gerloch , vw . Ms . Adam Schaudt , Stetten , Bez . Hechingen , vw.
UO. Franz Friedet , Schwaibach, VW. Füs. Michael Eisele ,
Oberweier (Rastatt ) , VW. Füs . Wilhelm Wagwer , Kup¬
penheim lRastatt ) , tot . Gefr . Theddor Knopf , Baden »
Baden , tot. Füs . Karl Fritz , Eisental ( Bühl ) , vm.
Füs . Gustav Kilian , Landwehrhagen , Kr . Müriden, vm. Ms .
Ludwig Löhler, Mülhausen i . E ., vm. Füs. Robert Schotters,
Essen , , vm . Füs. Rudolf Schranz , Dresden , vm. Ms . Her¬
mann Steiper , Frankfurt a . M , vnr. Füs . Otto Stephan , Win¬
sen , vm. Füs . Ernst Deuchler , Gernsbach ( Rastatt ) , vm.
Füs . Louis Schorpp , Würmersheim : (Rastatt ) , verm .
Füs. Eugen Welker, St . Amarin , Kr . Dann , vm. Füs . Franz
Bauer 3 , Altschweier (Bühl ) , vm . Ms . Konrad Uosch
Vilsingen ( Sigamringen ) , vm. Fus . Eduard Hoffner , Ransbach
Kr. Tann , vm. Ms . Karl Ibach , Weitenung (Bübl ) , vm
Füs. Martin Ernst Riwpp, Eßlingen , vm . Füs . Joses Stemm ,
Waldhausen, Kr . Welsheim, vm. UO. Joses Polten , Falkenberg!
Kr . Neurod« , vw. Ms . Karl .Henze , Berlin , lv. Füs . Anton
Müller 2, Bingen , Kr . Sigmaringen , vlv. Ms . Andreas Decker,
Seebach (Achern ) , verw . Füs. Friedrich Eberl « , Oos¬
scheuern (Baden -Baden ) , vw . Gefr . Julius Koch, Konstanz,
verw.

12. Kompagnie: Lt . Tesfner , tot . Fahnenjunker Walz.
schwv . Gesr . Gustav Reinsried , Stollhofen ( Bühl) , lv.
Ms . Richard Freulwnmann , Grohengstingen , Kr. Reutlingen,
vm . Füs . Eugen Walk, vm . Ms . Johann Wvlfer, Laiz, Amt
Sigmaringen , vm . Ms . Adam Winaer , Durmersheim
( Rastatt ) , vm . Ms . Karl Lang , Appcndorf, Kr . Ebern , vm.
Füs. Paul Jahre , Kniffen, Kr . Liebenwerda, vm. Füs. Friedrich
Neuß, Göttinyen , vm. Füs . Karl Schönebach , Nienhagen, KreiS
Hann .-Münden , vm. Füs . Karl Schlegel, Benzen ( Ueberlingen) ,
verm. Füs . Heinrich v . Tale , Osterode, vm . Gesr . Hermann
Rohlaycr , Laussen, Kr . Besigheim, vw. Ms . Heinrich Gusto"
Friedrich Schmidt 1 , Sudershausen , Kr . Nordtheim, tot. Ml -
Älois Schneider 2, Iffezheim ( Rastatt ) , vm . Füs. An¬
ton Endriß 1 , Vehringenstadt , Bez . Gammertingen , vm . Ml - >
Franz Spähle , Spöck , Bez. Sigmaringen , vm. Füs . Eugen
Endriß 2 , Fürstenhäbe, Dez . Sigmaringen , vm . Ms . Joses
KleinhauS , Bühlertal (Bühl ) , vm, Füs. Otto Ber¬
ger 1 , Leine, Kr. Pyvitz , vm . Füs. Anton Fütterer 2, Hö¬
ge l s h e i m (Rastatt ) , vm. Füs . Fritz Dimmlich, Hamburg,
vm . Vztdw. Heinrich Gottwald , Wiemelhausen, Kr . Bochum , lv-
Serg . Josef Heep , Frickhofen , Kr . Limburg a . d . L. , tot. Fö>-
Eugen Armbruster , Dießen , Kr . Haigerloch, lv. Gefr . ZachäuS
Manz , Burladingen , Kr. Hechingen , schwv . Füs. Roman Mül¬
ler 1 , Frohnstetten , Kr . Grmmertingen , lv . Füs . Heinrich Mencke ,
Bardowi , Kr . Lüneburg , lv. Gefr . Ernst Lehr, Königsberg i. Pr -,
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- Kotier Dehner, Grvffelffngen. Kr. Hechiriyen. tot . Ms«. Jos.

_ ^ MdeLbrrmachlrupt, Kr . T -mm«, schwv. Füs . Johann Mohr,
jELfci »001» (feigen ) , schwv. Ms . Erich Hesse, Magdeburg ,

Ms . Johann Kamin -Ski , Culmsee, Kr . Ahorn, schwv . Ms .
Stoif Achmann, Danzig , schwv . Füs. Heinrich Gebert , Tvannn ,
jTflryjjtnen&erg, schwv. Füs . Valentin Riedel, Hochheim , Kr.

schwv . Füs. Heinrich Petrh , Wetzlar, schwv . Füs. Emil
^ arnvrohn, Altona, kV. Ms . Leo Bosch, BÄsingen, Bez . Sig -

tot . Füs. Karl Apipold, Mume , Kr . Hann .-Münden ,
Ms . Franz Sasse , Stockum, Kr . Arnsberg , tot . Gesr .

»a^rtin Wille , Oldenburg , tot. Ms . Sebastian Psesfer , Stetten ,
Kaigerloch , tot. . Ms . Damian Se is er t 1 , Laus (Bühl ) ,

Ms . Heinrich Fravs , Bovenden, Kr. Göttingen , scywv «
Emil Krust 2, NiederaTpack , Kr . Tann , schwv. Füs. Kurt

Mülsen , Kr . Glauchau, schwv. Füs . Wilhelm Lüdr,
^ Mittel, Kr . Pinneberg , schwv. Ms . Wilhelm Schillingen,
^ nerzau . Kr . Freudenstadt , schwv. Ms . Kurt Müller 2, Lucka,
öTAlteniburg, schwv . Füs . Karl Stern , Stuttgart , tot. Füs.
»Dchard Ddaienberger, Hausen, A . Sigmaringen , schwv . Füs.

Edole , 'Stetten , Kr . Haigerloch, schwv . Gesr . Emil
» ensch ^ Niederbühl (Rastatt ) , schwv . Ms . Joses Sei -

l«^rt 2 , Lauf (Bühl ) , schwv. Ms . Hermann Maier 1, Hafen,
amt Schasfharrsen , tot . Füs. Franz Kuchareck, Luszczanvw, Kr.
^ tschin , schwv. Füs . Karl Bogner , Psorzheim , schwv.

Stefan Niedermann , Faitzersdorf , Kr . Ueberlingen, lv.
äs Pius Eckerle 2, Steinbach (Bühl ) , tot . Füs . Joh .
^ st Eschersheim , Kr . Frankfurt a . M . , lv. Füs . Franz E i s e l c,
» otenfels (Rastatt ) , schwv . Füs . Johannes Köhnel ,
Setigheim ( Rastatt ) , lv. Füs . Franz Ignaz Welterlin ,
jlmmerzweiler , ,Kr. Altkirch , schwv. Geff . Willy Becker 1 , Wür -

'
borf, Kr. Siegen, , schwv. Ms . Lienhard Wehner, Reuen,
Bunzlau , tot . Füs . Philipp Henrich, Qberursel , Obertau -

^ kreis, tot . Füs . Anton Baum , Empfingen , Kr . Haigerloch,
um . Ms . Georg Engelhardt , Hildesheim, schwv . Ms . Friede ,
^ « «uchler , Gernsbach ( Rastatt ) , tot . Füs. Josef Egid
G» tz , Hildmann sfe 'Id ( Bühl ) , schwv. Ms . Georg Schafs-
Wih, Horbach, Kr . Hanau , schwer verwundet.

Infanterie - Regiment Nr. 17V, Offenbnrg .
2. Bataillon .

5. Kompagnie: Hauptm . Konstantin Ewald , tot . Musk.
Amt Glatz, Straßburg , tot. Gefr . d. Res. Karl Ringwald ,'
Kaifach (Oberkirch) , tot . Vzsdw. Ludwig Otto Heinrich' - «sich, Sandstedt ( Lehe ) , vw . Musik . Albert Segginger , Mei -

. hmg, vw. Musk . Albert Walter , Kehl , vm . Musk . Wilh.
Säger , Malbürg ( Ettenhetm ) , vm. Musk . Franz Xaver Kühn,
- Wach (Lohr) , vm . Musk . Albert Holl , Winzenheim ( Kot -
mar) , vm Mttl:?. Franz Xaver Haag , Kuhbach (Lahr ) , vm .
UllSk. Casar Hucher , Kirchberg (Tann ) , vm. Musk. Georg
- och , Rheinbischofsheim ( Kehl ) , vm . Musk. Joses Meyer,
Heiler , (Dann ) , vm . Mnsk . Albert Ehren , Sintal (O . -Ets. ) ,
«8. Musk. Alfons Rianttnger, Orschweiler (Gcbweiter ) , vm .
LHw. d. Res. Miödrich Ernst Schweikert , Bruchsal, vm .
- es. Ludwig Hager , Oberburnhaupt (Mülhausen !) , vm. Res.
Ickob Maser , Griesheim ( Frankfurt ) vm . Res . Johann Sieg-
Mnd , Hamm (Lcwau ) , vm. Res. Wilhelm Ebberg , Herme
/ (Iserlohn) , vm. Res . Jaköb Wiest, Gunzweiler (Saarburg ) , vm .

7. Kompagnie: Hauptm . Venus , tot . Fahnenjunker Gesr.
„Sechmd Paul Hans Tetzner, Kassel , tot . UO. Emil Otto
Schneider , Kehl , tot . Mnsk . Karl Joses Pfreundschuh,
- chigheim (Mdsbach) , tot . Musk . Josef Schorle , Jöhlin -
ger (Durlach) , tot . Musk . Anton Hirsch , Mühlhausen (Hei-
tckbeog) , tot. Musk . Gustav Joses Dischinger , Lands -
ljausen (Eppingen ) , tot . Musk . Gottfried Englert , Mann¬
heim, tot. Mnsk . Robert Theodor Leicht , Psorzheim , tot.

d. Res . Hans Schneider, Meiburg , vw. UO . Johann
Wedüich 'H -inrich Schröder , Schulenburg (Osnabrück) , vw . UO.
k Res. Philipp Eugen Peter Schlund , Bühl , vw. Musk.

, ®*wg Haller , Kehl , ttzv. Musk . Hermann Otto Kap -
Denberger , Oberweier (Karlsruhe ) , VW. Musk . August
Oeichard , Helmstedt (Mosbach) , VW . Musk . Philipp Hund, Frie -
chchssÄd (Mannheim ) , VW. Musk. Jakob Schmitt 1, Sulzbach
^Heidelberg) , vw. Musk . Ernst Paul Emil Soeliger , Werder
h« H-, vw. Musk . Arthur Emil Winkelmann , Dyk (Denket) , vw .
Ukusk. Wilhelm Gerber , Kork (Offenburg «) , vw . Must ,
^»tzust Just , Zusenhosen (Ofsenburg ) , vw. Musk . Al -
faS Josef Ubrich , Schasshaufen, vw . Musk . Andreas Huber ,Kê selried ( Ofsenburg ) , vw. Musk . Hermann Georg Bauam
WMer , Bregenz , vw. Musk . Franz ^Klee , Lanenberg (Hetdel-

, ^wz) , vw. MuE 'Mcmz Xaver Panter , Oedsbach ( Osfen-*
) , vw . Musk . Johann Graß , Windschläg ( Offen-
) , ' fcto. Vzsdw . Robert Ernst Baer , Wuschowici (Obcrbar -

^>>a) /tw . Eins .-Fveiw. Albert Vogt , Durbach (Ofsenburg ) ,
jfa Mnsk . Johann Karl Wilhelm Winde, Bochum , vw . Musk.MM iKoltenbronn , Oedsbach ( Ossenburg) , vm. Musk.
Wwt Sester , Kehl , vm. Mnsk. Hermann «Schirnneier,

,H««buog, vm . Mnsk . Johann Wilhelm Meyer, Weitmar (Bo-
Musk . Otto Wilhelm Wetzel , Horrheim (Offen -

vm . Mnsk . Wilhelm Hoppe , Höntropp, ( Gelsenkircheni,
Musk. Ernst Heßlöhl , Kehl , vm, Musk. Valentin

Sandhofen ( Mannheim ) , vm . Musk. Emil Moog ,^lwst , vm . Musk. Friedrich Mick, Lahr , vermißt .
, ,„

8. Kompagnie: Musk. Martin Makinvwski, Zerkwiko ( Ja -
Mchin ) , tot. Musk . Wilhelm Vieser, Lahr , vw . Musk . Franz-ernrbr uster , U r l osse n (Ofenburg ) , vw . Akusk. Gottlieb
Esver , WA.de (Sulz a . N . ) , vw . Musk. Friedrich Wilhelm

Waldhof ( Mannheim ) , vw . Musk . Georg Scküßler,
sti 'ertal (Mannheim ) , vw. Musk. Heinrich Becherer, Mann -

vw . Hornist Max Blöth , Burbach ( Ettlingen ) , vw .
~™^f« Richard Schönauer , Hohenheim (Siegen ) , vw . Musk.
^ ^ »Freh , Pforzheim , vw. Musk . Emil Disch , Seelbach
l^ hrl ' vm . Musk . Johann Steuer , Kehl , vm . Musk.
^ ^ >ls Oskar Krohn, Man>nheim, vm . Musk. Jak . Walter 2 ,

Ickhorst sOsfenburg ) , vm . Musk . Hermann Einsele ,
^ erschopsheim (^ ifenburg ) , vm . Musk. Emil Etterlen ,^ kvmgen (Tauu ) , verm.
. Maschinengewehr -Kompagnie: UO . Nikolaus Sauer , Mühl -
Msen ( Wiesloch ) , lv. Res. Wilhelm Heinemann , Obermatti »-
«^ Waldshut ) , lv . Musk. Wilhelm Kiefer , Knielingen
«Karlsruhe ) , vermißt .

Dragoner -Regiment Nr. 22 , Mülhausen i . E.
1. Eskadron : T«vag. Karl Schnebel, Ichenheim ( Lahr ) , lv .
"ä^ bludron : Trag . Klemens Keller, Mörsel ( Freiburg, ,

Dtto Rösch, Mundelsingen (Tonaueschingenj , vm .
vAele , vm . Trag . Emil Strubel , Kestenholz , Kr . Schlett-
i
i>m‘ ^ ,röl0 - Ghristian Ströbele , Münchweiler, Kr . Lohnar,

UO. Hermann Berndt , Demmin , Kr . Onklam , vm . Drag ,'" tz Tchnsider, Braunschweig, lv. Res. Berne , tot.
»- Eskadron : Lt. Otto Bender , Mannheim , tot . Gefr .

jP’k Herzog , Greuzach (Lörrach) , schwv . Drag . Fritz Steiger ,p®asr« (Lörrach) , schwv. Tromp . Richard̂ Kleinschmidt , Pase-
m Ponrmern , schwv .
Eskadron: Gesr . Joses Rinkenbach , Kenziugen, lv . Drag .

^Cründle , Fahrnau ('Schopfheim) , vm. Res . Albert Früh ,
^"

^cheim. Kr. Gebweiler , vm . Res. Emi-l Eßlinger , Mülhausen
vm. Res . Karl König, Derrweiler , Kr. Gebweiler, vm .

r
Gabriel Salznrann , Freiburg i . B . , vm . Gesr . August

Oker , Kr. Wolfenbüttel , lv. Drag . d . Res . Hermann
Fahrnau ( Schopfheim) , vermißt .

M der BerWisie Rr. rv.
Feldartillerie-Rrgiment Nr. 14, Karlsruhe .

1 . Abteilung .
Stab . Kanonier Jakob Jeck, Plamkstadt (Schwetzingen ) , lv .
1. Batterie : Gesr . Albert Ernst , Stafsort (Karlsruhe ) , lv .

Serg . David Ernst , Sinsheim i . Bad ., lv . Kan . Ludivig
Schneider 2, Oberlesschendors ( Weißenburg ) , tot . Kan . Adolf
Schneider 1 , Mörsch (fetlingM !) , tot.

Leichte Munitionökolonne : Kan . Karl August Frey , Mittel -
schcffleuz (Mdsbach) , lv. Kan . Karl Wagner , Wein¬
garten (Karlsruhe ) , lv.

Infanterie -Regiment Nr. 169 , Lahr.
1 . Bataillon .

4. Kompagnie : UO. Richavd Voltz, Weiterstadt (Tarmstabt ) ,
verw . UO. d. Res. Heinrich B i schoss , D ietl i nge n ( Pforz¬
heim ) , vm . Res. Anton Schmidt 1 , Neukirchen Balbini ( Neue¬
burg i . W. ) , tot. Res. August Runzhouner , Niederursel ( Frank¬
furt a . M . ) , vw. Res. Karl Häusler , Steinen (Lörrach) , vw.
Res. Adolf Weidelich, Mötlingen (Calw ) , vw . Musk . Franz
Fraub , Mannheim , Viv. Res. Ignatz W a i b l e , Reichen -
bach ( Ettlingen ) , vm . Res. H>ermann Alber, Leibertingen
( Meßkirch) , vm . Res. Ernst Geigele , Zell (Schönau i . Bade»!) ,
vm. Musk . Franz Wünsch, Herzberg (Schweinitz) , vm . Musk.
August Stengel , Graueksbaum ( Kehl ) , vw . Res . Äug .
Berger , Psafsenberg (Schönau , Baden ) , vm . Res . Gottlieb
Angerbauer , Grvßaspach ( Württ . ) , vm. Res . Johann Höhl ,
Speyer a . Rh ., wo. Res. Emil Baier , Brombach (Lörrach) , vm .
Musk . Atbin Fuchs, Dettingen (Konstanz) , vm . Res . Karl Sut -
tcr , Rappoltsweiler ( Els.-Lothr . ) , vm. Res . Jakob Jäger ,
Sand (Ofsenburg ) , vm . Res. Alfons Scherer , Heidweiler
( Altkirch ) , vm. Res. Theodor Frey , Walldürn (Mosbach) , vm .
Res. Georg Helgen, Brunstudt (Mülhausen ) , vm. Res . Wilhelm
Ballon , Maulbronn , vm . Musk . Emil Lacroix , Liedols -
heim (Karlsruhe ) , vw. Musk . Robert Poeten , Karls¬
ruhe , vw. Res. Renatus Grober , Mülhausen> vm. Res.
Miedrich Leber , Heumer ( Säckingen) , vm . Res. Karl Staib ,
Brötzingen (Psorzheim ) , vermißt .

Pionierbataillon Nr. 14 , Kehl.
1 . Feldkompagnic : Hauptm '. Kurt v. d . Heyden , Essen , lv .

Lt . d. Res. Oskar Leonhard , Bruchsal, schwv . UO . Wilhelm
Kallenbach , Bruchsal , lv . Gefr . August Friedrich Wil¬
helm Armbrecht, Taste ( Osterode) , lv . Pion . «Adolf Bettwy,
Hindlingen (Altkirch) , «lv . Pion . Karl Friedrich Böhler, Emmen-
din -gen , vm . Pion . Friedrich Johann Bürkel, Straßburg i. E .,
lv . Pion . Rudolf Fischer 2, Seebach («Baden ) , schwv .
Pion . Johann Herslein , Erlangen , vm. Pion . Karl Andreas
Kern 3, Nvnnenweier (Offenbnrg ) , lv . Pion . Otto
Miaier 3, Muggenbrun « ( Lörvach ) , schwv . Gefr . Heinrich Karl
'Schölch, Eberbach (Mosbach) , lv . Piom Johann Waldhcmser,Sern ( Eggen'felden) , schirv. Pion . Albert Wörner , Billingen,
schwv . Pion . Franz Kraft , Rheinau (Rastatt ) , lv . Bzsdw .
Georg Rose wich , Meißenheim (Offenburg ) , tot . Serg ,
Oskar Boß, Kirchzarten ( Fretburg ) , lv. UO . Karl Baam ,
Rüppurr (Karlsruhe ) , tot . UO. Chistian Alex . Hülle -
mann , Breiten , lv . UO. Peter Wilhelm Schmitt 2, Haß¬
mersheim (Mosbach) , lv. «Pion . Bernhard Augustin, Donsie¬ders (Pirmasens ) , schwv. Pion . Erwin Bacher 2, Forst bei
Bruchsal, lv . Pion . Kurt Heinrich «Bender , Mingols -
he i m ( Bruchsal ) , schwv. Pion . Alois Fischer 1 , Felleringen bei
Dann , lv. Pion . Engelbert Gentner , Wiesental (Bruch¬
sal) , lv. Pion . Eugen Groß , Wittelsheim . ( Tany ) , schwv . Pion .
Karl Grotz , Emmendingen , lv. Pion . Wilhelm Kornelius Karl ,
Ncckargemünd, vm. Pivu . Karl Kleinlogel , Boders -
weier (Ofsenburg ) , schwv. Pion . Joh . Baptist Knörle, Rim-
mersberg ( Ravensburg ) , tot . Pion . August Friedrich Knob¬
loch , Eggenstein , dm . Pion . Wilhelm Jakob Kugel ,
Gernsbach , schwv . Pion . Oskar Lintz , Haßmersheim , vm .
Pion . Michael Sommer , Ziegelhütte (Tann ) , schwv . Pion . Lud¬
wig Müller 2, Freistett ( Offenburg ) , lv . Geff . Georg
Renkert , Nonnenweier (Ofsenburg ) , tot . «Pion . Mitz
Jakob Rohrmann , «Schlierbach ( Heidelberg) , vm . Geff . Erwm
Martin Sammet , Philippsburg , schwv . Pion . Anton Sar -
b âcher , Schielb erg (Ettlingen ) , schwv . Pion . Christoph
Schäfer , ^St . Ilgen (Heidelberg) , lv . Pion . Joh . Scheck, Lmchin -
gen ( Münsingsn «) , vm . Pion . Miedrich Johann 'Schmitt 2 , Hed¬
desheim (Mannheim ) , lv . «Pion . GottliÄ » Schuppert , Zwingen¬
berg ( Eberbach) , schwv. Pion ^ Joses Schwendemann, Grafen¬
hausen ( Freiburg ) , lv . Pion . Peter Traub , Mannheim , lv .
Pion . Heinrich Unmüßig , Mosbach ( Baden ) , sckwv . Gesr . Adolf
Gustav - W a l l b u r g , «B r ö tz i n g en , 'lv . Pion . Gottlob Wie¬
land , Mannheim , schwv. Pion . Wilhelm Utzelmeier , Türenzim¬
mern («Brachenheim) , lv . Pion . Ludwig Himmer , Möhringen
( Ulm) , lv . Pion . Karl Kempe , Bauerbach (Breiten ) ,
schwv. «Pion . «Albert Geiger , Böhrenbach (Billingen ) , vermißt

2 . Feldkompagnie : Lt . Siegfried Port , tot. Geff . Karl
Schleich Göpingen , tot . Pion . Peter Hauck 2, Mannheim , schwv .
Pion . Adolf Biiterwolf , Klengen (Baden ) , schwv . Pion . Ernst
Weill, Sennheim ( Dann ) , tot . Pion . Richard Bouhardt , Hah-
mersheim ( Mosbach) , tot . Pion . Telesphor Feuerstein, Linthal
( Gebwerler) , vm . Pion . Anton Winter , Mörsch (Ettlin¬
gen ) , lv. Pion . Karl Lapple, Münkling-eu (Leonberg) , verm.
Pion . Hermann Jhin , Auggen (Lörrach) , vm . Pion«. Karl Hoch ,
Furtwangen , vm . Pion . Georg Steeb , Jmmenstadt , lv . Pion .
Max Dck-uster, Weivinp ( Deckcndors ) , lv . Pion . Albert Büche,
Wehr (Lörrach) , lv . Pion . Karl Büche , Wehr ( Lörrach , lv .
Pior «. Karl Lindemuth , Rockeuan ( Mosbach ) , lv . Pion . Frauz
Blust , Otter Zweier (Baden ) , lv . Pion . Ludwig Niodcr-
meyer,

"Tann , lv . Pion . Wilhelm Angspurger . Neckarbäuserdorf
( Heidelberg) , lv . Pion . Bernhard Aarikola, Quirnheim ( Fran -
kcntall , lv . UO. ^akob Blum , Gutach ( Offenburg ) , lv .
Pion . Artur Bach , Tann , leicht verwundet .

Berichtigungen zu früheren Verlustlisten.
Infanterie -Regiment Nr . 114, Konstanz.

Musk . Robert Christ, bisher vermißt , ist verwundet. Musk.
Doser , bisher verm . , ist im Lazarett . Musk. Joses Huber , bisher
verm . , ist im Lazarett . Musk . Ivos , bisher verm ., ist im Laza¬rett . Musk . Hohmann , bisher verm. , ist im Lazarett . Musk.
Lutz , bisher verm. , ist verw . Musk. Meister, bisher verm ., ist
im Lazarett . Musk . Rinder , bisher verm., ist im Lazarett .Milsk. Stückle , bisher verm . , ist im Lazarett .

Kmg0briefe aus dem östlichen
Feldlager.

XIX .
An der Osigrenze, «den 16 . September 1914.

lieber die Russen kann und darf man ein allgemeines Ur¬
teil nicht fällen . Das Menschenmaterial der zarischen Armee
umfaßt die verschiedensten Russen. Und jeder Russe mit Aus¬
nahme der Kosaken vereinigt in seiner Psyche Harmlosigkeit und
tierische Grauscunkest, Bescheidenheit und Zügellosigkeit , je nach
Intellekt und Bildung «in verschiedener Mischung . Bei dom einen
ist das Schlechte , bei dem anderen das Gute besser entwickelt .
Der Kosak aber , den man in Rußland selbst verwildern läßt ,
der dort träge und brutal fft, läßt im Kriege, in alle niedrigen

Leidenschaften weckt, seinen gemeinen Gelüsten, seiner Raub¬
sucht und Grausamkeit ungezügelten Laus . Daneben zeichnet
er sich durch Hinterlist und M -igheit aus . Märtyrer oder Heldey
der Tapferkeit sind aber die Infanteristen und «Artilleristen auch
nicht . Gefangene Russen , Soldaten und Offiziere , versichern
glaubhaft : Der aktive Soldat ist gut , er hält im Feuer aus ,
die «Reservctruppen aber ziehen unlustig in «die Schlacht . Alle
haben Furcht vor «der deutschen Arttllorie . Reservisten, die ein¬
mal im «Artilleriefeuer standen , wollen nicht wieder hinein . Sie
sind unzufrieden , weil sie nicht wissen , weswegen eigentlich Krieg
ist und lvarum sie in den Kamps müssen .

Ein Bremer von e-inem Reserveregiment erzählte mir
gestern : „ Ich stand schon oft im Muer russischer Artillerie . Aus
ihren Bcrschanzungen schießen sie blind drauflos , aber so hoch
über uns weg , oder so weit an uns vorbei, daß wir beim Stür¬
men manchmal nicht einmal ihre Kugeln hörten . Jedesmal ,
wenn wir nahe kamen, sprangen sie aus den Berschanzungen
heraus und schwenkten ihre Jacken, weiße Tücher , biele sogar
ihre schnell abgezogenen Hemden, zum Zeichen , daß sie sich er.
geben und die Waffen nioderlegen . Das habe ich oft «erlebt."
Dasselbe Urteil hörte ich , abgeschwächt oder verstärkt, von einer
ganzen Reihe Soldaten und Offiziere , die in «der Front Ber-
wun«dun«gen erlitten hatten . Auch darin war man einig, da^
die russische Artillerie vorzüglich s«chieße und oft überraschend
gut über die Stellungen der Deutschen informiert war . Die
Berschanzungen «der Russen werden als sehr praktisch anerkannt.
«Als Beweis dafür , daß sie nur gezwungen kämpfen , erklären
viele russische «Soldaten in dem Augenblick , wo sie sich gefangeü
ge^ n : „Ich bin ein Jude ! "

lieber das moralische Verhalten «der Infanteristen und be¬
sonders der jüdischen Soldaten hört man so viel «Gutes , «daß
immer noch ein starkes Plus bleibt , wenn man einen Teil der
Brutalitäten gegen die Zivilbevölkerung , der vandalischen , sinn¬
losen Zerstörungen und Plündcreien ans ihr Konto bucht. Der
Inspektor eines großen Gutes bei Gerdauen , ein Urgermane
von Ansehen und nach seinen Aeußerungen Antisemit , erklärte:
„Die Russen haben sich hier gut aufgeführt ; dur «h Anständigkeit
und «Sauberkeit zeichneten sich ganz auffallend die Juden aus "
Dieselbe Beurteilung vernahm ich in verschiedenen anderen
Orten , vornehmlich in Nordenburg , «wo ich Männer und Frauen
darüber beffagte . Erwachsene Kinder sagten mir : „Die Russen
waren nie frech ! " In «Sangärken , wo die Russen über eine
Woche lagerten , trafen wir einen Gänsehirten und in seiner
Obhut 440 Gänse . Auf unsere Fra «ge gab er folgende Auskunft :
„ Es waren 444 Stück, 4 nahmen «die Russen , ihre Offiziere be¬
kamen «den Braten ." Wir sahen überhaupt in den von Russen
besetzt gewesenen Gebieten viele Kühe, Pffrde , Hunde und
Federvieh. Auch fiel uns auf — wir achteten «darauf —, daß
aus unserem ganzen langen Wege niedergebrannte Kornmieten
nicht zu sehen waren . Andererseits versicherten uns verschiedent¬
lich Einwohner , die Russen hätten Scheunen mit Korn , Heu und,
Stroh «absichtlich in Brand gesetzt . Man geht wohl nicht fehl in
der Annahme , daß viele Brände durch Granatschüsse entstanden
sind . Hinwiederum konnte jeder Lump „ ordnungsgemäß " das
Niedevbrennen von Häusern veranlassen . In den Proklamatio¬
nen Rennenkamps heißt es u . a . : Fällt aus einem Hause ein
Schuß , so wird das Haus , fällt ein «weiterer Schuß, werden die
Häuser der «betreffenden Straße und beim dritten Schuß die ^
ganze «Stadt in Brand gesteckt" . Da hatten es die Kosaken , son- '

stiges Raubgesindel und vor allem die Spione leicht, Brandstif .
tnngen herbeizuführen . Es wurde uns versichert , daß bei «der«
Information «der Russen über «die deutschen Stellungen Spione
mitgewirkt haben müßten , Personen in Zivilkleidern hätten
aus Kirchen , aus Gebüschen und von Bäumen herab auf «deuffche
Soldaten geschossen. Bei einer Anzahl Festgenommener, die sich
als Oesterreicher ausgaben , fand «man russische Ausweispapieve.
Man hört hier vielfach «mit «Bestimmtheit die Ansicht vertreten,
daß Rußland schon seit Jahren Spione in Ostpreußen angesie¬
delt hatte . Auf einem Postamt sollen viele, nach Rußland
adressierte Pakete gefunden worden sein, deren Inhalt aus deut.
schen Offiziersuniformen bestand.

In Insterburg , wo der General Rennenkamp seine Resi¬
denz ausgeschlagen hatte , «wird ihm vom Bürgermeister ein ,
gutes Zeugnis ausgestellt . In «einer Bekanntmachung über die
Beffeinng von der russischen Okkupation schreibt der Mrger -
messter : „ Hinter uns «liegen zweieinhalb Wochen der Knecht,
schaft ; nicht so grausam , wie wir anfangs fürchteten, wir wollen ««
gerecht sein auch dem Feinide gegenüber, der seine «Manneszucht'
hielt . . .

" Am schlimmsten ist in solchen Häusern gewüstet
worden, wo «die «Bewohner und Ladeninhaber geflohen waren .-
In Rastenburg haben der Frauenverein , der für Lebensmittel
sorgte und die Dienstmädchen , die sich als Bäckergesellen zur
Verfügung stellten, viel dazu «beigetragen , «daß in dieser Stadt ,
verhältnismäßig «wenig Plündereien und gewaltsame Requi-,
sitionen vorkamen.

«Als ein Symptom der Verschiedenheit «der Gesinnung un6 .
des Charakters von Deutschen und Russen sei verzeichnet , daß
auf deutscher Seite mehr Offiziere fallen, von den Russen aber
mehr Offiziere in Gefangenschaft geraten .

Wilhe «lm Dü well , Kriegsberichterstatter.

Deutsche poifttk»
Kriegsvereinler und Sozialdemokrat .

Das Organ des Kriegervereinsbundes , die „Parole '
veröffentlicht einen Feldpostbrief eines Kriegervereinlers ,
in dem erzählt wird :

Es sind auch frühere Sozialdemokraten bei uns .
Einen kennst Du auch , er heißt . . . und wohnt . . . Den
habe ich einmal vor ein paar Jahren aufgefordert, in:
unseren Kriegervcrein einzutreten . Damals aber konnte^
er auf unseren Verein nicht genug schimpfen. 2 >ie '
Kriegervereine nannte er Unsinn, und Krieg werde es
überhaupt nicht mehr geben. Dafür , sagte er, würde
schon seine Partei sorgen . An das erinnerte ich ihn , als ,
wir vorgestern in unserem Quartier saßen und schwatz¬
ten . Er guckte mich eine Weile an und sagte schmun- ,
zelnd : „Ich glaube , wenn ich mit heiler Haut zurück¬
kehre , so trete ich doch noch in deinen Kriegerverein.
Wir wollen immer gute Kameraden bleiben.

" Ich gab,
ihm die Hand und sagte : „Gewiß, wir wollen Kam«- «
raden bleiben und gute Deutsche .

" Einen besseren
Kameraden und Deutschen als ihn kann
ich mir wirklich nicht vor st eilen .
Wir wissen nicht , was den Kriegervereinler berechttgt ,

seinen Kameraden als „ früheren " Sozialdemokraten ju
bezeichnen . Im Felde freilich gibt es keine Sozialdemo¬
kraten, keine Liberalen und Konservativen, sondern nur
Soldaten . Aber wenn der Krieg zu Ende ist, dann wer¬
den die Zurückgekehrten auch wieder in Friedensarbeit und
geistigem Kampf der Sache ihres Volkes dienen, und dann
erst wird sich zeigen, wieviel zukünftige Sozialdemo¬
kraten es unter den Mitkämpfern dieses Krieges gibt.

Wahrsch°'« lich bezeichnet der Kriegervereinler seinen
Kameraden nur deshalb als früheren Sozialdemokraten,
weil er noch immer nicht begreifen kann, daß ein guter
Sozialdemokrat auch ein ebenso guter Deutscher ist. Weg«



Ho . 223 .
i.

'
: c Sozialdemokratie alles , was in ihrer Kraft lag , getan

- at , um den Ausbruch des Krieges zu verhindern , so hat
jie damit im Interesse des deutschen Volkes und aller Völ¬
ler gehandelt, die unter dem Krieg so furchtbar leiden .
Und wenn sie nicht die Kraft besessen hat , die Katastrophe
zu verhüten , so ist das kein Grund , sich von ihr abzuwen¬
den , sondern nur ein Grund , sie in Zukunft desto kräftiger
zu unterstützen, damit endlich ihr Programm , Friede , Frei¬
heit , Wohlfahrt des Volkes , zur Wirklichkeit wird .
Die „Kölnische Zeitung " Verteidigerin der materialistischen

Geschichtsauffassung .
Mit Erstaunen liest man in Nr . 1049 der „Köln. Ztg .

"
neu Artikel „Englands letzte Gründe "

, der mit folgen-
. .' ii Worten eingeleitet wird :

Der gegenwärtige Kriegszustand wird von oberfläch¬
lichen Beobachtern als Zeugnis dafür angeführt , daß
ideale Ziele seine Triebfedern seien und daß die Ver¬
fechter der materialistischen Geschichtsauffassung durch
ihn ins Unrecht gesetzt worden sind . Nun verkennt die
materialistische Geschichtsauffassung durchaus nicht die
maßgebende Bedeutung der Ideen , sie leugnet keines¬
wegs das Auftreten idealer Ziele , noch übersieht sie , daß
Ideen oftmals die nächsten Gründe für historische Ver¬
änderungen abgeben. Dennoch müssen auch heute die
Bekenner jener Lehre dabei bleiben, daß die praktische
Ausgestaltung der kommenden Gesellschaften nicht durch
fortschreitende Einsicht in eine mögliche Gerechtigkeit bei
der Gestaltung des sozialen Lebens bestimmt wird, son¬
dern durch Klassenkämpfe als Ausfluß ökonomischer
Phänomene . Das beste Beispiel dafür bietet England ."

,
Ter Artikel führt dann weiter aus , daß England aus

rein wirtschaftlichen Gründen der eigentliche Kriegs¬
treiber gewesen ist . Es habe wirtschaftlich schwer dar¬
niedergelegen, die Arbeitslosigkeit sei immer größer ge¬
worden, und es habe sich nur durch glänzende äußere Ver¬
schleierungsmanöver Helten können.

Erinnert man sich der ideologischen Art , mit der die
„Köln. Zeitung " bisher alle historischen Vorgänge zu be¬
handeln beliebte, dann muß man doppelt erstaunt sein über
diese so deutlich ausgesprochene Erkenntnis der wahren
Triebkräfte der menschlichen Entwicklung.

Zurückgezogenes Majestätsbeleidigungsverfahren .
Die Anklage gegen den „Simplicissimus " wegen Maje-

stntsbeleidigung , die in der am Montag in München be¬
ginnenden Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung kommen
sollte, ist zurückgezogen werden.

Eine Seeversicherungsgesellschaft.
Montag wurde in Berlin , wie amtlich gemeldet wird,

unter großer Beteiligung aus den Kreisen der Transport -
Versicherung , der Industrie und des Handels , eine „See-
Versicherungsgesellschaft von 1914 , Aktiengesellschaft " mit
dem Sitze in Hamburg und einer Zweigniederlassung in
Berlin errichtet. Die Gesellschaft , deren Grundkapital 28
Millionen Mark beträgt , hat den Zweck, den Seehandel auf
der Ostsee und der Nordsee zu beleben .

Vadische Poltttk.
Reichstagsersatzwahl im 11 . und 12. Kreis .

Die Mannheimer „Volksstimme " teilt mit , daß die sozial¬
demokratische Parteileitung wegen einer Verständigung

.über die Reichstagsersatzwahlen im 11 . und 12.
Badischen Reichstagswahlkreis Heidelberg -Eberbach und Mann¬
heim mit der nationalliberalen Partei in Verbindung getreten
ist . Die endgültige Entscheidung dürfte im Laufe der nächsten
Woche fallen .

Das Wahlkomitee der Zentrumspartei hat an die Zen -
trumRoähler des 12. Badischen Reichstagswahlkreises Heidel -
berg-Eberbach- Mosbach einen Aufruf erlassen, in welchem u. a .
darauf hingewiesen wird , jetzt alles hintanzuhalten , was -inneren
Zwiespalt unter den Volksgenossen Hervorrufen oder die Kräfte
von dem einen Ziel der vaterländischen Verteidigung ablenken

-könnte. Allseits seien deshalb die Parteien der Ansicht, daß ohne
Not Wahlkämpfe während des Kriegszustandes nicht ausgetra¬
gen werden sollen . Bei der bevorstehenden Ersatzwahl wird

Ans srmzSslscher GesaiMsAst Mche«.
Kühne Kriegstaten eines Parteigenossen

Ein Parteigenosse , der sich sechs Tage in fran¬
zösischer -Gefangenschaft befand und auf der Ver¬
lustliste als „Vermißter " aufgezählt war , schreibt
nach der „Weimarischen VolkSzeitung " an seine
Eltern in '

Jena .
Um euch von der Betrübnis durch mein Dermißtsein zu

erlösen , will ich euch mitteilen , daß ich sechs Tage in fran¬
zösischer Gefangenschaft war , aber wieder entkom¬
men bin . Es war am 24 . August, als Leutnant v . Wild
und vier Dragoner , darunter ich , freiwillig eine Stellung
feindliche Futzartillerie erkundeten Wir bekamen sehr
starkes Feuer aus dichtem Wald. Plötzlich stießen wir auf
.feindliche Infanterie . Wir hatten Glück und kamen durch .
Als wir einen Kilometer weiter waren , sahen wir feindliche
F̂eldartillerie . Das Durchkommen war hier leichter wie
bei der Infanterie . Als wir noch zwei Kilometer weiter

'waren , standen wir direkt vor schwerer Artillerie . Kehrt
machen , und nach der Flanke verziehen, war eins . Als
wir ungefähr eine halbe Stunde geritten waren , kamen

!wir auf eine Patrouille vom Infanterie -Regiment . . .
Diese gab uns Auskunft über noch zwei Patrouillen vom
Infanterie -Regiment . . . und . . . Es waren im ganzen
drei Infanterie -Patrouillen von 36 Mann , und wir fünf
Mann . Wir haben der Infanterie den Weg gezeigt , und
diese machte - nachts 2 Uhr , als die Artillerie sich zur Ruhe
gelegt, einen Sturmangriff mit aufgepflanztem Bajonett .
Wir hatten dabei nur 6 Verwundete . Nicht einer der
feindlichen Artillerie ist aufgestanden. Es war morgens
gegen 4 Uhr , auf dem Rückmarsch ; zwischen der Feld¬
artillerie und Infanterie sind wir auf eine feindliche Kom -
pagni» .

' gfftoßen, und diese schossen uns unsere Pferde
unterm A . . . weg . Wenn wir die drei Patrouillen noch
bei uns gehabt hätten , wären wir sicher davongekommen;
aber wir vier Mann und der Leutnant konnten nicht weiter.
Geschossen haben üe ja nicht viel , weil sie uns gern so
staben wollten.

■-

_ Freitag , den 25 , September 1914 _
deshalb die Z e n t r u m s p a r t e i v s n e i n e m W a h l k a m pf
absehen und der nationalliberalen Partei das von ihr be¬
sessene Mandat nicht streitig machen. Die Zentrumswähler
werden aufgefordert , sich der Stimmabgabe zu ent .
halten .

flus - er Partei .
Die Leipziger Sozialdemokraten stellen vier kriegsstarke

Regimenter . Laut „Berliner Tageblatt " stehen
von 40 934 männlichen Mitgliedern der sozialdemokratischen
Parteiorganisationen des Leipziger Bezirks (11 . bis 14.
Reichstagswahlkreis ) 10 835 im Felde , also 26 Prozent ,
das sind vier krie gsstarke Regimenter .

Heft 22 der „Reuen Zeit " vom 18. September hat folgenden
Inhalt : Wirkungen des Krieges . Won Karl Kautsky . — Der
Krieg und die Gewerkschaften . Von Adolf Braun . — Die Mo¬
hammedaner in den französischen Kolonien . Von Charles Du¬
mas , Paris . — Notiz : Engels und der Krieg . — Feuilleton :
Der -Seekrieg . ( Fortsetzung . ) Von Richard Woldt . — Anzeigen .

dem Laude.
Durlach.

— Aus der Gemeinberatssitzung vm 22 . September . Die
Pflastera -rbeiten am alten Bahnübergang werden endgültig dem
Tiefbauunternehmer Rech -hier zu seinem Angebot übertragen .
— Das rote Kreuz verlegt sein Bureau vom Gasthaus zum
Bahnhof nach der „Blume " in die Räume toer Frauenarbeits -
fchu-le . Die bisher dem roten Kreuz zur Verfügung gestellten
Räume im „Bahnhof " -sollen- für Jndüstrieschulzwecke Verwen¬
dung finden . Es - soll ferner versucht taetfoemi, tote in dem Ge¬
bäude außerdem vorhandenen Wohnungen - einstweilen zu ver¬
mieten .

- Genosse Philipp Order f . Seinen am 18. September
bei einem Gefecht -bei Senones ( Tep . Vogesen ) er-haltenen Mün¬
den erlag am 19. September im Feldlazarett unser Partei¬
genosse Philipp Oetoer, städtischer Geometergehilfe . Sowohl die
Partei als auch feine Gewerkschaft, der Gemeintoearbeiterver -
b-anto, verlieren an ihm ein treues Mtgliod , dessen Andenken
wir in- Ehren halten werden .

Bruchsal .
—> Eine Härte dürfte es zu nennen sein, besonders zur

jetzigen Zeit , wenn man Arbeitern - mit Wochonikarten für das
Aufbswahren von Fahrrädern 10 Pfy . pro Dag abnimmt . An
anderen Orten gibt es sogen . WochmÄarten zu 30 Pfg . , könnte
man diese nicht auch in Bruchsal zur Einführung bringen ? Was
andern Orts möglich ist, müßte u . G . auch hier möglich sein .
Gerade zur Jetztzeit -wäre ein Entgegenkommen am Platze, denn
eine größere Anzahl Arbeiter ist genötigt , Fahrräder zu be¬
nützen, um nach ihrer Heimat zu gelangen , da sie keine Zug -
vevbinbung nach ihren Orten haben . Teilweise Lohnetnibuße,
wöchentlich 60 Pfg . für Ausbewahren deS Fahrrades , 2,30 Ml .
Fahrgeld : wa -S wird da noch übrig bleiben ? Eine baldige Aen-
toerung des seitherigen Systems wäre sehr vonnöten .

Rastatt .
* BuchdruckereibesitzerH. Greiser gefallen . Bei den Kämp¬

fen in den BogSsen wurde am 30 . August bei Baccarat der Mit¬
inhaber der Firma K. und H. Greiser , -Verlag des Rastatter
Dagblattes , Hermann Greiser jr., durch eine Flieger¬
bombe so schirr verwundet , daß er am nächsten Morgen auf dem
Transport zum Lazarett derschi -eto.

Offenburg.
* Sozialdemokratischer Verein . Eine . Versammlung mit

wichtiger Tagesordnung findet morgen Samstag abend halb
9 Uhr in der „Neuen Pfalz " (Nebenzimmer ) statt. ES wird er¬
wartet , daß die .Parteigenossen vollzählig hierzu erscheinen.

* Eine Ausstellung von Schußwaffen , deutsche und fran¬
zösische Gewehre vom 17. Jahrhundert bis in -die neuere Zeit
in der Gegenüberstellung , sowie Artilleriegoschosse von einst und
jetzt ist in -dem Auslagefenster der Zigarrenhandlung des
Drechslers Gehler in der -Gerberstraße zu besichtigen. Haupt¬
sächlich das Ungeheuer des 42 Zentimeter -Geschosses erregt bei
den zahlreichen Neugierigen ungeteiltes , aber berechtigtes Er¬
staunen . Der Zweck der sinnreich drapierten Ausstellung ist
ideal und real , wer sich diese besehen hat , kann nachher in die
außen angebrachte Sammelbüchse ein Scherflein für das Rote
Kreuz spenden.

Wir haben uns gewehrt, so lange wir konnten. Uns
wurden die Hände auf den Rücken gebunden. Don 12
Franzosen wurden wir abgeführt . Uns ging es aber
nicht wie den Franzosen , die froh sind , wenn sie gefangey
werden, die essen und trinken in Deutschland und lassen
es sich gut gehen . Bei jedem Schritt und Tritt hatten
wir einen Gewehrkolben im Kreuz oder wir wurden mit
Bajonettspitzen gepickt. Unter solchen Qualen sind wir ge¬
laufen bis mittags 2 Uhr nach St . L. , hinter E . Als wir
E . passierten, sind wir von Einwohnern mit Steinen be¬
worfen worden, und alle Schandtaten haben sie uns an-
gehängt. Hier habe ich das erste Blut auf französischem
Boden verloren , durch einen Steinwurf an den Kopf. In
St . L . sollten wir verladen werden. Das war am 26. Aug.
Wir kamen hier in eine Kaserne, die allerdings nicht so gut
eingerichtet war , wie die unsrigen . Aber wir waren am
28 . August auch noch da. Nach langem Ueberlegen faßten
wir den Gedanken, aus der französischen Gefangenschaft zu
entkommen. Der Leutnant wollte nicht daran . .

Aber wir
ließen keine Ruhe . In dem Keller, in dem wir unterge¬
bracht waren , wurden uns die Stricke von den Händen , die
blau angelaufen waren , mittags eine Stunde und nachts
9 Uhr bis morgens 6 Uhr abgenommen. Es war die Nacht
vom 28 . auf den29.August, nachts halb 12 Uhr . Der
Posten, der das Kasernement, wo wir waren , bewachte ,
wurde halb 12 Uhr abgelöst , und da mußte er vor die
Hauptwache. Hier ist es nicht wie bei uns , daß sie an Ort
und Stelle , wo sie stehen , abgelöst werden. Wir konnten
nirgends anders raus , wie zu einem Kellerloch , das in einer
Höhe von 2 Metern mit Steinen zugesetzt war . Ich war
Maurer , ich mutzte den Anfang machen und das Loch frei¬
machen . Als ich oben angelangt war , kam gerade der
Posten angelaufen . Mir klopfte daS Herz, daß ich meinte,
er hörte es . Aber er schritt kalt vorüber . Nun zog ich an
den Bindesträngen , mit denen wir sonst gefesselt waren ,
einen Kameraden rauf . Dieser stand Posten. Dann kam
der Leutnant . Nachdem ich den Leutnant heraus hatte ,
mußten Vir uns verduften ,da der Posten wieder im An-
rua war . Jetzt stutzte er . aber nach einer Weile ging er

Heidelberg , 24 . Sept . Im Lazarett in toer Siatothass»ein schwerverwu-ndeter Berliner , toer zweimal operiert --
mußte . Dabei -hatte er einen bedeutenden Blutverlust

'
wurde so -geschwächt , daß wenig Hoffnung besicmto, ihn- am
zu erhalten . Einer toer Aerzte äußerte nun , daß vielleicht

'
^

Transfusion den Kranken retten könnte . Sofort erbot sich -
Kamerad toeS bewußtlosen Patienten , Felix Pr h z o stv- m i »7
toer selbst verwundet ist und bat , ihm das nötige Mut abzuz» ^
Es geschah nnto es scheint, als ob der Berliner gerettet « ^
Der streue Kamerad wurde vom Blutverluste nicht alsoss ^ T
schwächt , er wird gut gepflegt und vom Vorstand des
ging ihm eine Torte mit der Auffchrift zu : .Hoch flinniw
Lied vom braven Mann !" ^ w

* Freiburg , 22 . Sept . Die Arbeitslosigkeit
Buchdrucker beruf . Mit am schlimmsten ist der » jJf
druckerberuf von der Arbeitslosigkeit während des Krieges jT
troffen worden . Nach einer vom Gau Oberrhein , der das Groi
Herzogtum Baden südlich Karlsruhe umfaßt , gemachten Exzl

'

bung sind von seinen 1500 Mitgliedern augenblicklich nur 451
'

Mann vollbeschäftigt . Fast 250 arbeiten nur an einigen $Vw .
toer Woche und 280 Mann sind ganz arbeitslos . Zum Milstär
sind 433 eingezogen . Bemerkenswert ist, -daß die Stadt F »
bürg -die Hälfte toer arbeitslosen Buchdrucker stellt. In jL -1

bürg sind ungefähr 380 Buchdruckergehilfen beschäftigt, von
denen etwa 30 voll beschäftigt, 130 ganz arbeitslos , 90
Militär eingerufen und die übrigen mit verkürzter Arbeitkzesi
beschäftigt sind .

' ‘

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
Im Kampfe fürs Vaterland fielen : Dipl .-Jng . Dr . Rudel '

Ento -le im 1 . Bad . Leibgren ^Regt . Nr . 109, Atoolf Schröck
in -Eberbach, Unteroff . to. Res . Bankbeamter August Kraus
und Johann Friedrich Weimer in Mammheim, Lt. Hein-
Ben singer aus Mannheim , Geometevgehrlfe Philipp -
Oetoer und Karl Gustav Meier in Durlach , Robert Hin¬
termann in Pforzheim , Straßenba -Hnschtfisner DH. Knopf
in Baden -Baden , Johann Hummel in Sinzheim bei Baden ,
Postbote Wi -lhelm Wietoemer in Oppencm, Lehrer Ka-i
Weber in -Grombach bei Sinsheim , Fvietorich Wiesler m
Neustadt , Stephan Kupserschmid in Liptingen -'A-M
S -tvckach) , August Meßmer , Feltowebel aus WatiertoingiK ,
Amt Engen , und Dragoner Otto Schwarz aus Neitoenau fc
Mosbach im Dvagcmer -Rsgimont Nr . 20 in - Karlsruhe .

pus der Stadt.
* Karlsruhe, 25. September.

Liebesgaben für die Karlsruher Regimenter.
Die hiesige Stadtverwaltung hat sich mit dem Roten

Kreuz und der Militärbehörde ins Einvernehmen gesetzt
und von Letzterer in dankenswerter Weise die Erlaubnis
erhalten , den Truppen , die draußen im Felde stehen , direkt
mit den städtischen Kraftwagen , Liebesgaben zuzuführen .
Als solche eignen sich besonders : Wollenes Unterzeug ,
Hemden, Unterhosen, Taschentücher , gestrickte Leibbinden ,
auch solche aus Flanell , Staucher , gestrickte Handschuhe;
ferner Eßwaren : Schinken, geräucherte Wurstwaren ,
Weißbrot , Pfeffermünz , Schokolade , gemahlener Kaffee ,
Tee, Arak , Kognak, Kirschwasser , Rum (in kleinen Fläscht
chen ) , Zigarren , Zigaretten , Rauchtabak usw .

Wir ersuche» nun die hiesige Einwohnerschaft, Geschenke,
die für unsere tapferen Soldaten bestimmt sind , in der
Zähringrrstraße Nr . 45/47 (früberer Lebensbedürfnis-
Verein) von morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr abzugebe»,
spätestens bis Samstag , den 26. ds . Mts . , abends 6 Uhr ,
da die Kraftwagen voraussichtlich um Mitternacht die hie¬
sige Stadt verlassen .

Ein scharfes Urteil über unsere Presse.
Der -bekannte dänische Schriftsteller Johannes B . Jen sen

schreibt in - einem Brief an tote „Aftenposten " unter antoerm:
„Man sieht ,den Menschen -an-, daß sie währento dies«

Krise, wohl toer schwersten, tote je einen Staat bedroht hat, sich
-dem Aeußerstemi geweiht haben : Sieg ober Untergang , g—

Unter toent Eindruck des Kriegergvistes , toer im AnHenlmck
ganz Deutschland zu einem einzigen , aus die Frage Leben oder
Toto gerichteten Organismus vereinigt und bei toer VvrstMrwg
von den Schlachtfel -bern , auf -denen die blutige Hantodmg M
abspielt , -läßt sich aber nicht verhehlen , toah die Presse zum Mt
.wenig vornehm auftritt . Ihr Ton - ist billiger Schwulst , aBk .
-die naive Selbstverherrlichung geht über alle Grenzen .
-ist ja überflüssig -wo -die Taten vodein , wo daS Eisen so foul

weiter . Ich holte mit dem Leutnant schnell die anderen zwei
Dragoner heraus und mit Blitzesschnelle verschwanden wir
und suchten irgend einen Ausweg über die Mauer , bis wir
endlich an einen Dunghaufen stießen ; dieser zeigte uns -en
Weg über die Mauer . -

Wir zogen uns nach rechts von E . , um zu wurttcim
belgischen und bayrischen Armeekorps zu kommen . Nach¬
dem wir bis gegen morgens 4 Uhr gelaufen waren , ffefeeft
wir plötzlich auf eine Feldwache von dem Fort la Mouw.
Der Posten rief uns an ; wir legten uns sofort. Einer
unserer Kameraden blieb leider stehen und nach wenigen
Sekunden durchbohrte eine Kugel seine Brust . Umff
Leutnant , der noch bei uns war , holte seinen Revolver aus
der Reithose, den er bei der Gefangennahme am 24 .

'unter
das Reitleder seiner Hose versteckt hatte , und schoß,

den
Posten , als er näher kam , weg . Jetzt hatten wir wieder
ein Gewehr bei der Hand . Nun gingen wir auf die Fkü '
wache vor und stürmten sie , wobei wir gut davon kamen .
Wenn man 5 bis 6 Tage nichts im Magen hat, bekommt
man Kohldampf. Als wir im besten Essen waren , mußten
wir durch den Wald flüchten , da die neue Wache auszreben
wollte. Jetzt hatten wir Gewehre und Patronen 5^

*

*
Wir sind gelaufen bis in den späten Nachmittag, bis vrr '■*
die Nähe des Feindes kamen , der von unseren Trupstm
zurückgeschlagen war und sich auf dem Rückmarsch befand .
Hier mußten wir unS vor unseren eigenen Truppen ver '

setzen , damit wir nicht getroffen werden. Wir haben »n
eine kleine Vertiefung gesucht, A-este losgehauen und un
zuaedeckt. Von außen war von uns nichts s
sehen . Hier lagen wir , bis die Truppen vorbei
und unsere Infanterie sich näherte . Unterdessen graute 0
Morgen und wir meldeten uns zuerst beim Jnfanter
Regiment . . . Wir bekamen Auskunft über die Drvstw
der wir angehörten . Es war mittags 2 Uhr , als wir S«
General v . I . kamen . DerLeutnant erzählte den Borg«
Der General schüttelte uns kräftia die Hand,
sagte , er wolle sofort für unsere Belobigung beim K»
mando . sorge»
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S ^ jnte hier . Während eines Krieges wird zwar stets ge-

Las gehört mit zur Suggestion , und eS hat ja hier , wo
^ Kriegstaten und phänomenale deutsche Energie jede Mei-

- iun«Säuhcrung gerv'dezu übertäuben , eigentlich auch nichts zu
b«deutcn . Jedoch glaube ich, die Rutsche Matzlosigkeft im
^ rt trägt viel zu Deutschlands sonst so unverdienter Unpo-

- »utarität bei . Schamlosen Eiyenruhm sollte man dem Feinde
Werlassen alz ein weiteres schwächendes Mittel . ES ist fran -
Ml

'
isch, sich selbst jede Ehre zuzuerteilen und alles aus eine

«hrase zu sehen, was die Taten auch sagen mögend
Die 'sozialdemokratische Presse trifft dieses scharse Urteil

Gerade unsere Presse bemüht sich bei aller Genugtuung
■
jggf pen Erfolg der deutschen Waffen , auch den Feinden gerechr
^ Verden und unser Volk vor jedem Ueberschwang , der ein
Ast für uns und eine Gefahr für unsere Stimmung im Falle
-«troff str unglücklicher Ereignisse werden könnte, zu bewahren.
^ aber das Urteil dieses Freundes Deutschlands aus viele
jungen zutrisft , auch auf Zeitungem unserer Gegend, ist leider
tm - _

* Auswüchse des „Kriegspielens". Die Fevien-Unterhaltung
Eercr Jugend besteht in diesem Jahre im „Schlachienliefern" .
fraßen und Plätze haben wider vom Schlachtenlärm und
Krügsgeschrei der mit allen möglichen und unmöglichen Waffen
esseinander losgehenden „Russen «" , „Franzosen ", „Engländer " ,
.Deutschen

" uss . An Dauer und was den Lärm anbetrffft, kön -
sich diese „Schlachten" fast neben den wirklichen Kämpfen

lHm sehen lassen , denn vom frühen Morgen bis in die späte
tbJtyr hinein wird gekämpft und dauert der Lärm an. Der
.Sieg " fft natürlich immer auf ideutscher Seite , auch hier ent¬
bricht die Nachahmung also ganz der Wirklichkeit . Allein, so
« erkennenswert diese sieghafte Betätigung der d̂eutschen Schul¬
jugend ist, diele Erwachsene sind dennoch der Ansicht, wie wir
^ reichen Beschwerden entnehmen , «daß ihre Nerven genügsam
fiUpfjxmnt und in Aufregung gehalten werden durch die Bor.
jonrntmffc auf den wirklichen Kriegsschauplätzen, so daß sie den

, dringenden ZLunsch haben, die Strahenkümpffe in der Heimat¬
stadt möchten einmal ein Ende nehmen«. Wir können uns diesen
Wuschen nur anschlietzen . Der Jugend sei ihre Unterhaltung
Msiß gegönnt, sie mag sich austoben . Aber das Toben und
schreien setzt schon sechs Wochen- lang , man hört off in der Woh¬
nung das eigene Wort nicht , wird bald zur Unerträglichkeit, ab¬
gesehen davon, daß die „ Spiele " keineswegs harmlos sind . Die
Juligens sind oft im Besitze von Waffen recht gefährlicher Art ,
« den alten Säbeln , spitzen Holzschwertern sind einig« auch im
Besitz bcm von Schußwaffen , auchBogen mit Rvhrpfeilen sind sehr
gefährliche KriegSrnstrumente . Daß die Knaben auch von diesen
©affen Gebrauch machen, zeigt ein küvzliches Vorkommnis, wo
'ein Junge bei solch einem Kriegsspiel einem andern einen
Ichwtschüh beibrachte und ihn erheblich verletzte . Am Montag
movgen mußte in der Winterstraße eine Laterne daran , glauben .
SS wäre also dringend zu wünschen , daß die Eltern etwas mehr
«uf das Treiben ihrer Jungen ' acht haben möchten , nicht allein

Interesse der rnhebedürftigen Anwohner der Straßen und
Nähe, sondern auch im Interesse der eigenen Gesundheit ihrer
^ nder.

Touristenverein „Die Naturfreunde ", Ortsgruppe Karls¬
ruhe . Auch die Vereinstätigkeit und Arbeit der „Naturfreunde "
hatte durch den Ausbruch der Kriegswirren eine jähe Unter¬
brechung erfahren . Seit Juli 'hatte keine Mitgliederversamm¬
lung mehr stattgefunden . Daß aber auch unter den „Natur¬
freunden" das Bedürfnis nach einer Aussprache vorhanden war,
zeigte der gute Besuch der letzten Freitag , 18. Sept ., statigefun -
t« en Mitgliederversammlung . Ein Blick über die Versamm¬
lung lehrte sofort, in welch ernster Zeit wir leben. Mancher
Lebe Freund und regelmäßige Versammlungsbesucher fehlte, er
sicht draußen im Felde im Kampfe fürs Vaterland ; unsere
Mgen Kriegsfreiwilligen und Landsturmmänner benützten freu¬
dig die Gelegenheit, um einige Stunden im Kreise ihrer Sport -
Knossen verbringen zu können . Mit besonderer Freude wurden
Ne Mitglieder der Ortsgruppen Zürich und Luzern be¬
grüßt, die in die Heimat zum Waffendienst zurückgeeilt waren .
Mit herzlichen Worten hieß der stellvertretende Vorsitzende
denn alle Erschienenen willkommen. Die Tagesordnung lau¬
tete : Besprechung über die Unterstützung der im Felde stehenden
Mitglieder und deren Angehörigen. Einleitend hatte der Vor¬
sitzende eine traurige Pflicht zu erfüllen : Auch aus unseren
Reihen hat der grausame Krieg schon so manchen lieben Freund
und Anhänger gerissen. In bewegten Worten gedachte Kollege
öenn der Gefallenen , es sind dies unser unvergeßlicher Führer
®en. Reichstags«bg. Tr . Frank , unser früherer Kassier Franz
Wag n er , der hervorragend an dem Ausbau unseres Vereins
^ gearbeitet hat und Lährer Zinkgraff , Sohn 'des Mitbe¬
gründers Zinkgraff , letztere best>en fielen im Gefecht im Ober¬
elsaß . Das Andenken der Gefallenen wurde durch Erheben von
tm Sitzen geehrt. Auch der tapferen noch im Felde stehenden
ssreunde wurde gedacht , 'besonder? unseres verwundeten Mit -
» stds Friedrich Müller , der sich 'bereits das eiserne Kreuz
erworben hat und zum Sergeanten befördert wurde , sowie eine?
Mffn Freundes unserer Sache, Herrn Prof . Dr . Paulke ,Nr als Hauptmann der Landwehr unter den Waffen steht und
« ssen auch im Felde betätigte Energie ihm ebenfalls das eiserne«reuz gebracht hat , auch er ist verwundet . Viele Briefe und
Esskarten an den Verein zeigten, daß die Mitglieder auch im
mlde gute Naturfreunde bleiben und ihres Vereins stets ge¬
denken.

Zur vorliegenden Tagesordnung teilte der Vorsitzende mit ,
daß die Vereinsverwaltung im Hinblick auf die gegenwärtige^age Besprechungen darüber abgehaltcn habe , auf welche Art
^nd Weise auch der Verein dazu beitragen könne, den im Felde
Inhenden Mitgliedern , sowie den durch den Verlust ihrer Er¬
nährer oder infolge Arbeitslosigkeit derselben in Not geratenen
ungehörigen etwas geholfen werden könne. Die Verwaltung ist
su dem Entschluß gekommen , vorerst die Summe von 200 Vlart"n die bedürftigen Frauen und Kinder zu verteilen . Ter Frau
soll wenigstens 3 Mk . und jedem Kinde unter 15 Jahren 1 Mk.
E erste Rate gegeben werden . Für Liebesgaben an die im
mlde stehenden Mitglieder soll eine Sammelliste aufgelegt
>Nrden , ferner sollen Adressenverzeichnisse (Feldpostadressen)
Nr,im Felde stehenden Mitglieder angelegt werden. Weiter soll
^ lenigen Mitgliedern , die als Verwundete oder Erbolungs .
;r®ütftige in die Heimat geschickt werden, das Naturfreunde »
aous unentgeltlich zur Verfügung stehen . Etwa 14 Pakete sind
^ eits abgeschickt. — An diese Ausführungen des Vorsitzenden
^ oß sich eine kurze Debatte , worauf die Vorschläge der Ver-
Altung angenommen wurden . Die Austräger der Zeitschrift

beauftragt , die Adressen der eingcrückten Mitglieder zuN>"meln. Eine aufgelegte Sammelliste für Liebesgaben ergab
?*n erfreulichen Betrag von rund 40 Mk . Weitere Gaben wer-

jeweils Freitag abends im Lokal dankend entgegengenom.
Mcn. Mff einem Aufruf an die Mitglieder , auch fernerhin treu
»Ur Sache der Naturfreunde zu halten und nach Kräften mitzu-
Nlfen , die Not und das Elend zu lindern , schloß der Vorsitzende
W ra Lester Stimmung verlaufene Versammlung . r .
i * Zugunsten des Roten Kreuzes erschien im Verlag der G.
^̂ uunschen Hofbuchdruckerei hier im Einverständnis mit dem
?^"ischen Landesverein vom Roten Kreuz soeben ein „K rie gS-
ssagebuch "

, zum Sammeln von Zeitungsausschnitten be-
ŵunnt. Dieses Buch , in handlichem Quartformat , mit schtvarz-
^ >ß-rotem Umschlag versehen, wird gewiß von vielen gern ge¬
lüst toer&en , schon um seines guten Zweckes willen, denn der
- ^emertraq fließt in die Kaffe des Roten Kreuzes . ToS Buch

kostet 1 Mark und ist in jeder Buch- und Papierhandlung zu
haben, sowie auch beim Verlag selbst .

* Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat
August im ganzen 1 794 983 (August 1913 : 1233 256 ) Personen
befördert . Die Zahl der unentgeltlich beförderten Personen
(Soldaten , Angehörige 'des Roten Kreuzes usw.) , die in der
Hauptziffer bereits enthalten ist, wird auf 300 000 geschäht .
Die Einnahme beliefen sich auf 140 395 Mk. ( 107 593 Mk .) . Die
Zahl der abgefahrenen Wagenkilometer betrug 297 350
(399 615 ) . Auf je 100 Wagenkilometer kommen somit 604 beför¬
derte Personen (August 1913 : 398) und 47 Mk. Einnahmen
(35 Mk . ) .

* Bon der technischen Hochschule. An der technischen Hoch¬
schule zu Karlsruhe bleiben im bevorstehenden Wintersemester,
das Mitte Oktober eröffnet wird , die Termine für die normalen
Prüfungen an den verschiedenen Abteilungen bestehen . Der
Beginn der Vorprüfung in Architektur, Jngenieurwesen , Ma¬
schinenwesen und Elektrotechnik ist auf den 5. Offober festgesetzt.

* Turnen des Landsturms . Die Leitung der hiesigen ver¬
einigten bürgerlichen Turnvereine schreibt uns : Viele, die zum
Landsturm jetzt ausgehoben wurden , haben seit vielen Jahren
ihren Körper nicht -in regelmäßigen körperlichen Hebungen ge¬
stählt. Diesen Vielen wird die ungewohnte militärische Tätig¬
keit noch einmal so leicht werden , wenn sie ihren Körper wieder
mehr in ihre Gewalt bekommen . Die vereinigten Turnvereine
der Residenz haben — dem Borbilde anderer Städte folgend
— nunmehr Landsturmriegen gebildet. Hier soll für
Männer und Jünglinge in Frei », Marsch- und Ordnungsübun¬
gen , auch in leichten Geräteübungen eine Vorübung stattfinden
für das , was der Landsturm zu leisten hat, wenn er zum Heere
eingetreten ist. Durch das Entggeenkormnen der Stadtverwal¬
tung stehen , da die me-isten Turnhallen belegt sind , der große
Saal der städtischen Festhalle und für Mühlburg die Schulturn¬
halle (Hardtstraße ) für das Turnen zur Verfügung . Es sind
alle zu .den Hebungen willkommen, die kommen wollen und die
glauben , daß sie eine körperliche Schulung nötig haben. Die
Uebungsabende finden jeweils Dienstag und Freitag abends
von 8—10 Uhr statt . Ter erste Abend , der unter Beteiligung
von ca . 100 Landsturmmännern stattfand , hat gezeigt, daß das
Beginnen einem wirklichen Bedürfnis gerecht wird. Der nächste
Turnabend ist am Freitag , 25 . September . Die Beteiligung ist
vollkommen kostenlos . -

* Keine Post nach Aegypten. Bis auf weiteres sind Post¬
sendungen jeder Art nach Aegypten wegen Mangels einer ge¬
sicherten Uebermittlung an die Empfänger von 'der Annahme bei
den' deutschen Postanstalten ausgeschlossen .

* Fahrtvergünstigungen für Oesterreichrr. Da» badische
Finanzminfftevium hat die Generaldirektion der Staotseffen -
balhnen angewiesen , mittellosen Familienangehörigen eingezoge -
ner österreichisch -ungarischer Heerespflichtiger, die nach der
Heimot^ zurückkehren wollen, auf den badischen Siaaisbahnen
freie Fahrt zu gewähren .

Letzte Nachrichten.
Englisches Fliegergeschwader über Düsseldorf.

WTB . Berlin , 25 . Sept . Das „Berliner Tageblatt "
meldet : Die englische Admiralität gibt bekannt, daß ein
englisches Fliegergeschwader am Dienstag die Luftschiff¬
halle von Düsseldorf angegriffen habe , daß aber Nebel die
Operationen sehr beeinflußt habe . Doch seien 3 Bomben
herabgeworfen worden . Alle Flugzeuge seien unversehrt
zurückgekehrt .

Verwüstungen in Ostpreußen.
WTB . Berlin , 25 . Sept . Bon Montag bis Mittwoch

fand eine Bereisung Ostpreußens durch den Landwirt -
schastsminister, dem Finanzminister und andere Regic-
rungsvertreter statt . Es wurden besucht die Regierungs¬
bezirke Königsberg , Gumbinnen und Allensteiu . Gestern
fand in Anwesenheit der Regierungskomniission und von
Vertretern der dortigen staatlichen und städtischen Behör-
den , sowie Vertretern von Handel und Industrie , Gewerbe
und Landwirtschaft eine Sitzung statt , in der der Wieder-
aufbau der schadhaften und Zerstörten Gebäude, sowie eine
umfassende Hilfsaktion beschlossen wurden . — Nach dem
„Berliner Lokalanzeiger" sind Pioniere und Eisenbahn-
Regimenter Tag und Nacht beschäftigt , die zerstörten Eisen¬
bahnbrücken wieder fahrbar zu machen .

Die große Schlacht im Westen in französischer Darstellung.
WTB . Paris , 25 . Sept . Nicht amtlich . Amtlich wird

gemeldet: Die Lage ist unverändert . — Eine beigefügte
Note erklärt , daß die Schlacht auf einem großen Teil der
Front den - Charakter eines Festungskrieges annahm , das
die Langsamkeit des Vorrückens begreiflich mache.

WTB . Paris , 25 . Sept . (Nicht amtlich.) „Petit
Parisien " bringt einen Artikel, in dem Oberstlt. Rouset
unter Hinweis auf die sehr starke Stellung und die vor-
» ' - ' ' •'■-n Befestigungsarbeiten der Deutschen einen sehr
langsamen Fortschritt der Schlackt voraussagt . Nächtliche
Angriffe der Deutschen erwiesen sich trotz der Ermüdung
der Truppen unstreitig als geschickt.

Albanien.
WTB . Rom , 25 . Sept . 7 Uhr abends . Wie die „Agenzia

Stefani " aus Durazzo meldet, haben sich dort gestern
28 Senatoren versammelt und mit 19 Stiinmen M u »
stapha Bey zum Präsidenten gewählt. Der Senat über¬
nahm die Regierung van Albanien bis zur Erwählung
eines neuen Fürsten . Eine Einigung mit anderen Distrik-
ten Albaniens, - die bei der Wahl nicht vertreten waren ,
gilt als nahe bevorstehend.

Verantwortlich : Für den redaktionellen Teil Wilhelm Kolb ;
für den Inseratenteil Gustav Krüger ; beide in Karlsruhe ,
Luisonstrah« 24.

Vereuieanzetger.
Karlsruhe . (Sängerbund „Vorwärts " .) Wir ersuchen unser«

verehrlichen Mitglieder freundlichst, sich am SamStag, den
26. September , abends halb 9 Uhr , zwecks einer Bespre¬
chung im BereinSlokal einzufinde« . Der « ichttgen Ange¬
legenheit halber ist es Pflicht, vollzählig z« erscheinen .

Die Vrrwaltungsmitglieder treffen sich um 8 Uhr da¬
selbst . 3144 .2

Karlsruhe . (Steinarbeiter -Derband . ) -Samstag , 26. September ,
abends pünktlich 8 Uhr. Mitgliederversammlung . Erschei¬
nen aller Mitglieder ist dringend notlvendig. 3155

Karlsruhe . (Naturfreunde . ) Sonntag , 27 . September , Halb¬
tagswanderung nach dem Thomasbof . Zusammenkunft
halb 2 Ukr am Schlacbtboi " ' "'4

Dairksagirng .
X . Liste. ) sw . .

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst ein«
berufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben bei Mitglieder»
de» StadtratS und bei Stadtverordneten weiter eingegangen
von : einer Sammlung der Arbeiter des Gaswerks 2 40,50 Jt ,
Geh . Rat Prof . Dr . ing . Hart 250 oft , dem LeibdragonerÄerein
hier 30 Jt , Generalagenten Ziegler 20 oft, Hildegard RLaher
2,50 Jt , VerwaltungSaktuar Franz Jung 3 Jt , Frl . Morgen
20 Jt , Frau Breisacher 25 Jt , Frau OberlandeSgericht- rat
Schmidt 200 Jt , Oberstiftungsrat Schweitzer 10 JL, Ungenannt
5 Jt , Z. K. 20 Jt , Melchior 50 Jt , Bauinspektor Wiedinger-
10 Jt , der Firma E . Büchle (Inh . W. Bertsch , Hofkunsthändler,) >
10 oft, -dem Kaufmännischen Verein Karlsruhe E. V. (überreicht
durch den 1 . Vorsitzenden Herrn Adolf Stein ) 300 Jt , Unge¬
nannten (kleinere Einzelgaben ) 3 Jt , Frau Postinspektor Büche-
ler 20 Jt , Wirt Wilh . Stein zum „Goldenen Kreuz" 3 Jt , einer
Abteilung Arbeiterinnen der Deutschen Waffen- und Munitions - '
fabriken, C. 4 Kontrolllln . 40,20 oft-, Fischer 1 Jt , K . F . 1 Jt ,
H . Sch. 1 oft , W. Günther 1 Jt , Eckerle 1 Jt , Frank 1 Jt , O.
Günter 1 Ji , Karl Schäfer 1 \ H, Beha 1 Jt , Gerdon 1 Jt , Fd,
Rüth 50 J> , Lorenz 50 J, , Roth 50 I , P . Müller 50 -3 , Büh-
ler 50 % , Adler 50 H , O . Reuchle 50 I , Flühr 50 , Rock 50 ^ „
Jakob Gewähl 1,50 „it, Ungenannt (an Stelle einer Kranzspende
für Reservisten F . Kawälde ) 6 Jt , Bauinspektor Diehl 10 Jt ,
Kaufmann Karl Haid 10 Jt , Maria u . Josef Renner 5 Jt , Un¬
genannt 2 Jt , der Donerstagskegelgesellschaft in der „Eintracht",
(vordere Bahn ) 25 Jt , Frau Mina Fudickar Witwe 20 Jt , einem
Arbeiter 3 Jt , Konditormeister Rich . Freund 5 Jt , E. M . 10 Jt ,
B . H . 5 Jt .

Ferner sind eingegangen bei : der Badischen Bank von Dr,
Karl Muntz 50 M, Frau Oberbaurat Hauser Witwe 5 Jt , Frau
Hauptman von Bayer -Ehrenberg 100 Jt , Amtmann Dr . K. von
Bayer-Ehrenberg 100 Jt , Frau Emilie Michaelis Witwe 50 Jt, ,
Bankdirektor Wilh . Hoffmann 200 Jt , Geh . Oberfinanzrat A . '
Kramer 50 Jt , Baumeister I . Uhrig 20 Jt , Dr . W . 20 Jt , ihr
selbst 1000 Ji ; der Süddeutschen Diskontogesellschaft von : P . E.
Küter 50 Jt , Oberamtsrichter Lauck 10 Jt , dem Lehrerkollegium
des Kadettenhauses 50 Jt , Oberpostpraktikanten Leutner 10 Ji ,
Elisabeth Mai 10 Jt , Rechtsanwalt Dr . Hugo 'Schräg (2. Rate)
30 Jt ; der G . Bräunschen Hofbuchdruckerei von : I . Kille 10 Jt ,
M . Huck 3 Jt , W. Martin 3 Jt ; ber Firma Himmelheber und
Bier von : Negierungsrat Dörrwächter 25 Jt ; der Stadtkaffe,
von : der Rheinischen Kreditbank Filiale Karlsruhe 2000 Jt ,
Beamten des Ministeriums des Kultus und Unterichts (2 . Rate)
76 Jt , dem Verein unterer technischer Beamten und Anwärter,
Bezirksstelle Karlsruhe , 80 Jt , Stadtbaurat Blum - Nefs (2.
Gabe) 20 Jt , Stadtpfarrer Schilling 20 Jt , Jos . Gilliard 8 Jt ,
Privatmann Wilh . Stöber sen . 100 Jt , Architekten Wilh. Stöber
jun . 50 Jt , Kaufmann Emil Stöber 50 M, Frau Oberinspektor
Rees 20 M, Frau Kirchenrat Zittel 50 Jt , Betriebsassistent M.
W . 5 M , R . S . ( Gebührnisse anläßlich einer militärischen Dienst¬
leistung) 78 oft , Frau Rheinau Witwe 10 Jt , Hermann Ricdlin
20 oft, Frau Bachmann 5 Jt , Freifrau 0 . Marschall 25 Jt , D.
Bauer 5 oft , Buck 5 oft , Frau Luise Kühling Witwe 10 M , Phil .
Bauer 2 oft , Ungenannt 40 Jt , Professor Widmer 30 Jt , Medi¬
zinalrat Dr . Ludwig Gutsch 20 oft, Frl . Anna Gau (2 . Gabe)
3 oft , David Fröhlich 20 M , Ungenannt 10 Jt , Schutzmann Stök-
kel 10 Jt , I . Frohmüller 6 oft, Frau Haumesser, 2 goldene Ringe.

Monatliche Beiträge
Mit den bereits veröffentlichten Beträgen sind nunmehr

eingegangen insgesamt : 103 578,18 Jt .
und Staatsbeamte gezeichnet:

VofiZkretär Josef Weick 5 Jt , die Obcrpostassiftenten: Karl
Link 10 oft , Friedrich Steinfübrcr k oft-, Edmund Epp'rr 5 JI ,
Felir Grammelspocher 5 Jt , Karl Brandmeier 5 Jt , Alfred Bech-
1er 3 Jt , Hch . Dehm 5 oft , Hermann Becker 6 Jt , Ludwig Waiscr
5 Jt , Th . Zoller 5 Jt , Schumann 5 Jt , Frz . M . Schäfer 5 oft ,
Aug . Müller 3 Jt , Euseb. Schober 6 Jt , Ad . Brunner statt 2 Jt
5 oft , Ramm 3 Jt , Müllenbach 2 Jt , Groß 3 oft, Tuttenhofer 5 Jt ,
Gerber -5 Jt , Bartz 3 Jt , Aug. Müller 3 oft ; die Pvstassistenten :
Sponagel 3 oft, Riebe! 3 oll , Alois Schulz 5 Jt , Kautz 3 Jt ,
Schenkel 3 oft, Schaadt 3 oft , Schußler 2 oft ; Handarbeits -aHupt-
lehrerin Luise Berger 6 Jt , Rechn .-Rat Albert Köninger 15 oft,
Oberrevisor Jak . Berger 10 Jt , Oberrechn.- Rat Heinrich Rinkler
10 oft , Oberrochn.-Rat August Jauch 15 Jt , Rechn .-Rat Martin
Vechtel 10 oft, Oberrevisor Ferd . Temme 10 Jt , Oberrechn .-Rat
Val- Krieg 10 oft,, Finanzassistent Liehherr 2 Jt , Zoll Verwalter
Aug. Ziegler 5 Jt , Verw .- Sekretär Max Hochschild 5 Jt , techn.
Gehilfe Karl Koch 2 oft, die Weichenwärter : Heinrich Kolb 5 Jt ,
Eduard Meny 5 oft , Jakob 3 Jt , Johann Lochner 1 Jt , Leo De»
battn 2 Jt , Gvtt ried Witt 2 Jt , Heinrich Friedrich 3 Jt , Ich .
Wolfinger 8 Jt , Franz Hammer 1 oft, Hans Reckel 8 Jt , Friedr .
Motzbrugger 3 oft, Vinzenz Herckert 1 oft, Jakob Gerne 1 Jt ,
Adolf Hintermann 3 oft, Theod. Rothengaß 1 Jt , Sebastian Jau -
ber 2 Jt , Wendelin Brecht 3 Jt , Georg Bladauf 2 Jt , Valentin
Unser 3 oft, Ignatz Weber 2 oft, Franz Hiß 3 oft, Fidel Neumaier
3 oft , Karl Lener 2 Jt , Jakob Kleiber 2 Jt , Sebastian Hauswirth
2 oft, Karl Schiel 3 oft , Wilhelm Ruck 2 oft, Emil Lohns 2 Jtt
Johann Müller 3 oft-, Alb. Lang 2 oft , Franz Kraus 1 Jt , Friedrs
Feil 2 oft, Anton Fellhauer 1 oft, Friedrich Haus 2 oft, Karl Spoth
2 oft , Georg Ander 2 oft, Michael Kuhn 2 Jt , Otto Brecht 2 ' oft ,
Eduard Notstein 1,50 oft, Daniel Metz 3 Jt , Heinrich Koch 5
B . Erhard 3 oft , Karl Cnrtaz 3 Jt , Josef Hang 1,50 Jt , Heinrich
Herzel 1,50 oft , Gustav Haunich 1,50 oft, Philipp K' -oec 1,50 Jt ,
Karl Schmitt 1,60 Jt , Hermann -Hahn« 1 Jt , Hein" Tiegrist 2 Jt ,
Wilh. Hof 2 Jt , Otto Maier 2 Jt , Josef ©tri * ,« r 2 Jt , Josef
Hager 3 oft, Friedrich Schreiauf 3 Jt , Wenidc-tin Müller 2 oft ,
Karl Warth 2 oft, Fidel Fischer 2 Jt , Joh . Moser 9 Jt , Karl Rot.
Weiler 3 oft, Heinrich Stein 2 Jt , Ludwig Knecht 2 Jt , Ferdinand
Albert 2 <« , Karl Hirschbichl 3 oft-, Gustav Etzel 2 Jt , Theodor
ßcuftle 3 Jt , -Karl Röhrer 1 Jt , Joh . Dürr 2 Jt , Joh . Arnold
2 oft, Anton Petermann 2 oft , Michael Zoller 3 Jt ; die Bahnwär¬
ter : I . Moosmann 2 oft , Joh . Blum 1 Jt ; Techniker Wilhelm
Lang 4 oft.

Mr danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spende».

Karlsruhe , «den 22 . September 1914. 3187

Der Stadtrat .
* ) (Neben Spenden an ihrem Hauptsitze und ihren Mlial »

Plätzen für .Kriegsfürstwgezwecke von rund 40000 Jt und den
fürs rote Kreuz gestifteten 50 000 Jt .)

Reste Reste
für Knaben -Anzüge und Hosen passend ,
empfiehlt sehr billig 2956

W . Wolf jr.
Kaiserstrasse 82a.
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Waldsfrasse 30

Programm
vom Samstag, den 36 . bis I

| inklusir Dienstag , den |
29 . September 1914.

ÜDer Todesritt“!
Grosse Sensation in zwei

Abteilungen .

Franzfis. Artillerie .
Diegrossen Manöver

in der Schweiz
unter Anwesenheit S. M.

des deutschen Kaisers .

Ein Drama in Wildwest.
Jeweils sofort nach Ein- |

| treffen mit der Post bzw.
mit der Bahn :

Die neuesten Auf¬
nahmen aus dem der¬

zeitigen Kriege .
3162

Aufruf !
Mitbürger ! Immer lauter dringen feit Eintritt der nassen und

kalte» Hage die Witten unserer tapferen Truppen um Oaöen aus
der Keimat an unser Hßr. Jür die Missionen unserer Krieger reicht,
was öisher gespendet wurde , Sei weitem nicht aus, um sie vor Arost
und Krankheit zu schützen.

Es ist Ehrenpflicht der Karlsruher Bürgerschaft, ihren HLegi-
menteru, auf deren Taten ste so stolz sein darf, die gewünjchte Kilfe
alsbald zu bringen.

Zeder vou uns beteilige stch freudig au der Sammlung von
gLiebesgaben , die wir erstmals am nächsten Samstag an die
Karlsruher Wegimenter abgehen lassen wossen. Sendet sofort

^Gefangner. SndterM K.-MW
Sonntag , 27 . September » nachmittags präzis 4 n

kleinen Saale des „ Kühlen Krug "

Mg. Mgliederversmnllu
Wir kitten unsere verehr!. Mitglieder, Frauen und Mzdringend, der wichtigen Angelegenheit wegen vollzählig

scheinen zu wollen, insbesondere diejenigen Frauen , deren Mim Feld stehen.
Mitglieder ! Sorgt für starken Besuch ; sage es einerandern, so erfüllt ihr eure Pflicht. Also auf !

Der Vorstand
I . A. : CH . Busse .

JeWer TMMlnrbeiter - BeiM
Ortsverwaltung Karlsruhe .

Sonntag , den 27 . September , nachmittags L » b»findet im „ Rheinkanal " , Rheinstraße 42 , wichtige H '

wollene Hemden , Socken, Leibbinden , ferner Taschentücher ,
TnflAf CrfllMfon a : . _ r. i _ _ r_ . . ”Tabak , Schinken , Wurst , Kaffee , Thee , Arrak , Rum , Kirsch
wasser an die Sammelstelle

Zähringer -Straße 47 .
Bedenkt , daß assein aus unserer Stadt über 10000 Wann im

Uelde stehen . Keiner von ihnen darf durch unsere Schuld Wot leiden
oder gar krank werden !

Karlsruhe , den 24 . September 1914
Der Stadtrat r

S i e g r i st. vr . Schneider

statt. Hierzu laden wir unsere Mitglieder dringend ein .
3157 Die Ortsverwaltnng .

Danksagung .

3152

He« : Kommerzienrat und Stadtrat Fritz Hamburger hat nniheute die Summe von 2000 Mk . als eigene Gabe und weite«200 Mk . als Gabe seines Sohnes , des Herrn vr . Paul Ham.
burger, mit der Bestimmung überreicht, sie zur Anschaffung vo»Liebesgaben für die im Felde stehenden Angehörigen der Karls¬
ruher Regimenter zu verwenden. NamenS der Bedachten spreche
ich für diese reiche Spende den herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 24 . September 1914 . 8158
Der Oberbürgermeister :

S i e g r i st.

Werkzeug«
Schlsssev

für Patronenrahmen und Lade¬
streifen nach Cafsel gesucht. An¬
gebote mit Lohnansprüchen erbe¬
ten an 3145

Akt. - Ges. für Federstahl-
Indojirik. C- ffel.

iRelidenztheaferl
früher

Metropöl
W Schillerstr . 22 .̂

PROGRAMM
*m Samstag von halb 7
Uhr ab, am Sonntag von
2 Uhr ab. Zu dem ab-
wechslungsreichenSpiel -
plan kann der Zutritt

jederzeit stattfinden .

Heillieserilllg.
Die Lieferung von 3600 Ztr .

gutem Wiesenheu für den städt .
Schlacht - und Viehhof ist zu
vergeben.

Schriftliche Angebote hierauf
sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Auffchrift versehen
bis längstens
Donnerstag , de« 1 . Oktober

ds . Js . , vorm . RI Uhr ,
bei der Schlachthofdirektion ein¬
zureichen , woselbst die näheren
Bedingungen, sowie die Bestim¬
mungen über Vergebung von
Arbeiten und Lieferung für die
Stadt zur Einsicht aufliegen und
Angebotsformulare abgegeben
werden.

Karlsruhe , 23 . Sept . 1914.
Städtische Schlacht - «nd

Viehhofdirektion .

Städt, Vierordtbad
Kohlensäurebäder und eleganla

Wannenbäder.
I . , II . und III . Klasse .
Für Herren und Damen

geöffnet Werktags vorm.
7—1 Uhr , nachm. 3— ‘/s9
Uhr und Sonntags vorm.
7—12 Uhr.

Mittags 1 bis 3 Uhr ge¬
schlossen . 7

Durlach .

Soeben erschienen :

|Weltkinematograph
Kaiserstrasse 133

Eröffnung

GeoglkMe Mülle
des westlichen nnd östlichen Kriegsschauplatzes in mehr¬
farbigem, klarem Druck. Praktische Orientierungs -
tafel in Taschenformat. : :—: a ) |
1 Stück 8 Pfg ., 2 Stück . (westlich und östlich) IW

Bucbbandlting „UoIRsfmind“
Karlsruhe , Luisenstraße 24 .

l&ente
nachm

Freitag
3 Uhr .

3 Dramen in je 3 Akten. 3163

Stätft Städt . Arbeitsamt
^ Karlsruhe

4pbe itsa ^ Zähringerstraste 100 . - Telefon 629 .
Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine größere Anzahl

lrSftiM SmiiMnek
möglich militärfrei . Quittungskarten sind mitzubringen. 3151

MßS - rese
'

Einzel - Nummer 10 Pfennig .

Wiederverkäuser gesucht

VMMiiW „®olitsfrenn&
“ LxisenstiHe 24.

Telefon Nr . 128 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiliiü

auf Sohlen u . Fleck für dauernde
Stellung bei gutem Lohn sofort
gesucht. 3156
F . Wechet , Herrenstr . 25 .

DerTOdESritt - JSSSST "

in die OHpCIIb Erhältlich
in allen Apotheken u. Drogerien .I

Grosse Sensation in
2 Abteilungen .

Franzfis . Artillerie .

Die grossen Manöver
= in der Schweiz =
I unter Anwesenheit S. M. ■

des deutschen Kaisers . I
Ein

Drama in Wild- tfest,
Jeweils sofort nach Ein¬
treffen mit derPost bezw.
Bahn die neuesten Auf¬
nahmen aus dem der¬

zeitigen Kriege .
Preise der Plätze .-

Loge 1 Mk., Reserv. Platz
70 Pfg ., 1 . Platz 60 Pfg.,2. Platz 40 Pfg ., 3. Platz

20 Pfg . -»<"

Gutes
Mittag- ti

erhält man
Schützenstratze 66

bei Frau Danl . 3160

Gänselebern ß
werden fortwährend angekauft.

G . Meest , geb . Stürmer .
Erbprinzenstr . 21 , 2. Stock.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft,
Adlerstr . 28 , Seitenbau , Part .,
gegenüber der „Herberge zur
Heimat " . 3165

Gänselebern Z
werden fortwährend angekauft,
Getbelstr . 6 » 4 . St ., Mühlburg.
HVN^ orgenstr . 6 , 2. St . links ,

möbl. Zimmer zu ver¬
mieten.

Am 30. September Schluss
des Ausverkaufs .

Sämtliche noch am Lager befindliche
Waren wie :

Werren-, Damen- und
Kinder'Konfektion

Trikotagen , Schirme
werden zu jedem annehmbaren

Gebot abgegeben . 3153

Waidiiornstr. 25 , Eingang Kaisersfr.
Am 21 . September d. I ., vormittags zwischen 7 und 8 Uhr,wurde im Gange des Hauses Bürgerstratze 17 hier die etwa

8 Tage alte Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Ge¬
schlechtes gefunden. Die Leiche war in ein weißes und ein
braunes Packpapier, in eine „Kehler Zeitung" vom 10. Okt. 1913
und in ein Beilageblatt der „ Täglichen Rundschau " vom 21 . März
1912 gehüllt und in eine mit der Adresse des Manufakturwaren¬
geschäftes Karl Riebel in Kehl versehene Pappdeckelschachtel verpackt .

Sachdienliche Mitteilungen über die Herkunft der Leiche
werden an die Staatsanwaltschaft oder Kriminalpolizei erbeten.

Karlsruhe , den 24 . September 1914 . 3158
Grotzh. Staatsanwaltschaft .

Neue Fässer und
Einmachständer

billig zu verkaufen . *
Sperling , Küfermeister,

Goethestrasre 28 .

Drucksachen
Buchdruckerei Volksfreund -

fertigt ,
an

Herdgut erhalt . , >nll . zu ve
t Rheiustr . 29 , 3. St .,

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruöe.
Ehcaufgebote vom 24 . Sept . : Eugen Götz von Flehingen

( A . Breiten ) , Maler und Anstreicher hier , mit Frieda GovS von
hier . Hermann Giesler von hier , Fabrikarbeiter hier, mit I »
Finkbeiner geb. Merkte Witwe von Jagstzell Elltvangen) .

Eheschließungen vom 22 . September . Robert Roesch
von Mannheim, Kaufmann hier, mit Anna Oschmann v. Preußisch-
Morenet. Valintin Frank von Scheringen (A . Buchen) , Baaec
hier, mit Margarete Müller von Billingsdorf (O .-A. Rottwem -
Albert Giniber von Pforzheim, Graveur , z . Zt . Grenadier der
Ersatzreserve hier, mit Luise LeinS von Pforzheim . Albert Hoßtn-
lopp von Bühl (Oberels. ), Maschinist , z . Zt. Unteroffizier d. R-
Bekleidungsamt des 14. A.-K. , mit Alphonsine Martin von Buy »
(Obereis.).

Geburten vom 19 . bis 23 . September . Werner Ferdinand
Joseph Hermann, Vater Hugo Hoffmann, Finanzamtmann . Aw»
Margareta , Vater Karl Jakob Hemd , Blechner . Anna, Van»
Nathan Albert, Maler . Lene Gertrud , Vater Johann Her«d>-
Schlosser .

Todesfälle vom 21 . bis 23 . Sept . : Georges Gemin,
franz . Jns .Regt . Nr . 5, ledig, 23 I . alt . Sofie Ernestine TotM
ler , geb . Braun , 39 I . alt , Ehefrau des Zimmermanns Er TrWr
ler . Friederike Werstein, 74 I . alt , Witwe des Handelsmann
Jakob Werstein. Theröse Zähringer , 56 I . alt , Witwe des £** »

revisors Martin Zähringer . Lisette Wittmeier , 26 I . alt ,
•freu >des Landwirts Heinrich Wtttmeier von Dürrenbüchig
Breiten ) . Hannah Sarah Ashton , 39 I . alt , Ehefrau dos ^
,enieurs William Ashton . Anton Limburger , Knecht,
31 I . alt . Erika , 6 Mon . alt , V . Eugen Früh , Schlosser .
rich 11 I . alt . V Wilhelm Kult, Kutschen
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